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I Amtlicher Teil

I.1 Öffentliche Bekanntmachungen
Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung zur Ergänzung der Entgeltordnung 
für den RuheForst Eberswalde

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 24.02.2011 den § 4 Nutzungsentgelt 
der Entgeltordnung für den RuheForst Eberswalde um einen 5. Absatz mit folgendem Wort-
laut ergänzt:
„Für die auf dem Naturfriedhof RuheForst Eberswalde entlang der Bundesstraße B 2 gelegene 
Waldfläche in Größe von ca. 6 ha (siehe Anlage – Plan zur Ergänzung der Entgeltordnung für 
den RuheForst Eberswalde) erfolgen grundsätzlich keine Vergaben von Ruhebiotopen als Ur-
nenbeisetzungen im Sinne der Abs. 1 und 2.“
Hinsichtlich der dort ausgewiesenen Ruhebiotope werden grundsätzlich nur anonyme Bestat-
tungen durchgeführt. Die für den Erwerb von Nutzungsrechten zu entrichtenden Entgelte an den 
in Satz 1 bezeichneten Ruhebiotope betragen zwischen 1440 EUR und 2400 EUR.

Eberswalde, den 25.02.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Anlage – Plan zur Ergänzung der Entgeltordnung für den RuheForst Eberswalde

I.2 Sonstige amtliche Mitteilungen
Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse 
der Stadtverordnetenversammlung vom 27.01.2011 

Vorlage: BV/479/2010	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 20 - Kämmerei
	 Hebesatzsatzung 2011
Beschlusstext:		  Beschluss-Nr.: 25/274/11
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung der Stadt 
Eberswalde über die Festlegung von Hebesätzen der Grund- und Gewerbesteuer für das Haus-
haltsjahr 2011 (Hebesatzsatzung).
Die Verwaltung und die Stadtverordneten überprüfen jährlich, ob eine Steuersenkung mög-
lich ist.

	 Rathausseite	 5

	 Familientag 2011	 6

		 Änderung der Parkgebühren ab 1. April 2011	 7

	 WHG aktuell	 8/9

	 ZWA aktuell	 10

	 Kreishandwerkerschaft Barnim	 11

	 Die GLG informiert	 12

	 Jahreshauptversammlung 2011 der Feuerwehr	 13

	 Aus den Fraktionen der Stvv/Ortsvorsteher	 14

	 Neue Saison im Familiengarten Eberswalde	 15

	 Informationen/Anzeigen	 16

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister
Bürgeramt

Versteigerung von Fundsachen

Am 13. April 2011 ab 13:00 Uhr erfolgt im Rathaus, Breite Straße 42, Raum 113 (Bürgeramt), 
die öffentliche Versteigerung von Fundsachen. Die Besichtigung der Fundgegenstände ist ab 
12:00 Uhr möglich. 
Den Empfangsberechtigten wird gemäß § 980 BGB eine Frist zur Anmeldung ihrer Rechte bis 
zum Tag der Versteigerung, dem 13. April 2010, bis 13.00 Uhr gesetzt.
Eine Liste der zu versteigernden Gegenstände liegt ab dem 07. März 2011 im Bürgeramt der 
Stadtverwaltung, bei der Bürgerinformation im Foyer des Rathauses zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme aus. Auskünfte zum Inhalt der Liste – auch telefonisch (64 145) 
– erteilt Frau Schmidt.
Öffnungszeiten:	 Mo.: 9.00 – 12.00 Uhr
		 Di.:  9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
		 Mi.: geschlossen
		 Do.: 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
		 Fr.:  9.00 – 12.00 Uhr

Eberswalde, den 01. März 2011
Im Auftrag 

gez. Birk
Leiter Bürger- und Ordnungsamt

Fortsetzung auf Seite 2
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Ende des Amtlichen Teils

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse des Hauptausschusses 
vom 17.02.2011

Vorlage: BV/495/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle: 23 - Liegenschaftsamt
	 Vergabe von Bauleistungen nach VOB, ehemaliges Kulturhaus, Eberswalder  
	 Straße 105, Los - Entkernung, Abbruch und Entsorgung
Beschlusstext:                     	 Beschluss-Nr.: H 109/25/11
Dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme ehemaliges Kulturhaus, Eberswalder Straße 105, 
Los - Entkernung, Abbruch und Entsorgung, in Höhe von 113.050,00 Euro wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die 3 S Gesellschaft für Abriss und Recy-
cling GmbH Schwedt zu erteilen.

Vorlage: BV/496/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle: 23 – Liegenschaftsamt                                          
	 Vergabe von Bauleistungen nach VOB, Neubau Freiwillige Feuerwehr Eberswalde,  
	 Los 19.2 - Außenanlagen
Beschlusstext:                     	 Beschluss-Nr.: H 110/25/11
Dem Vergabevorschlag für die Neubaumaßnahme Freiwillige Feuerwehr, Eberswalde, Los 
19.2 - Außenanlagen, in Höhe von 69.194,60 Euro wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die Straßen- und Tiefbau GmbH Aschoff, 
Templin zu erteilen.

Vorlage: BV/498/2011	 Einreicher/zuständigeDienststelle: 10 - Hauptamt                                           
	 Vergabe nach VOL/A Belieferung der Stadtverwaltung mit Druckerpatronen, Tonern 
	 und Farbbändern
Beschlusstext:                    	 Beschluss-Nr.: H 111/25/11
Dem Vergabevorschlag gemäß VOL/A Belieferung der Stadtverwaltung mit Druckerpatronen, 
Tonern und Farbbänder, Vertragslaufzeit: 24 Monate, mit Option der Verlängerung um 2 mal 
1 Jahr (max. 4 Jahre)

Auftragssumme pro Jahr: 19.177,31 €

Gesamtauftragswert bei Wahrnehmung der Option: 76.709,24 €

wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag an die 
Firma Finesse Büroservice GmbH
Angermünder Str. 41 a
16227 Eberswalde
zu erteilen.

Vorlage: BV/505/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle: 10 - Hauptamt
	 Vergabe nach VOL/A Postdienstleistungen für die Stadtverwaltung Eberswalde – 
	 Postkarten und Briefe
Beschlusstext:                    	 Beschluss-Nr.: H 112/25/11
Dem Vergabevorschlag gemäß VOL/A Postdienstleistungen für die Stadtverwaltung Eberswalde 
– Los 1 Postkarten und Briefe,

Vertragslaufzeit: 2 Jahre

Auftragssumme pro Jahr: 47.786,77 €

Gesamtauftragswert: 95.573,54 €

wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma

City Brief Bote GmbH
Ringstraße 8
16303 Schwedt/Oder,

zu erteilen.

Vorlage: BV/500/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:
			   67.2 - SG Straßenunterhaltung/-beleuchtung 
	 Kauf eines Allrad-Schaufel-Teleladers
Beschlusstext:                    	 Beschluss-Nr.: H 113/25/11
Der Bürgermeister wird mit dem Kauf eines Allrad-Schaufel-Teleladers in Höhe von 57.715,00 € 
beauftragt.

Der Zuschlag ist an die Firma
			   Bau- und Landtechnik GmbH
			   Frankfurter Straße
			   04916 Herzberg
zu erteilen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse des 
Hauptausschusses können im Bürgermeisterbereich, Sitzungsdienst, (Rathaus, Raum 217, 
Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 23.02.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

II Nichtamtlicher Teil

Das Bürger- und Ordnungsamt 
der Stadt Eberswalde bietet u.a. 
auch Serviceleistungen im Au-
ßendienst. Und das nicht erst 
seit der Schließung der Außen-
stellen Finow und Brandenbur-
gisches Viertel zum Jahresbe-
ginn. „Seit dem Jahr 1994 bie-
ten wir Serviceleistungen im 
Außendienst an“, sagt der Erste 
Beigeordnete Lutz Landmann. 
„Aufgesucht werden Einwoh-
nerinnen und Einwohner, die 
auf Grund ihres Gesundheitszu-
standes nicht in der Lage sind, 
persönlich in die Stadtverwal-
tung zu kommen.“ 

Konkret geht es um Belange, 
die im Bürger- und Ordnungs-
amt durch das Sachgebiet Pass- 
und Meldewesen zu erledigen 
sind. Der Service wird nach 
Terminabsprache von Montag 
bis Freitag geboten. Er richtet 
sich vor allem an Einwohne-
rinnen und Einwohner mit Auf-
enthalt in Alters- und Pflege-
heimen, in medizinischen Ein-
richtungen oder an Menschen, 
die ihr gewohntes Wohnumfeld 
nicht verlassen können.

Zu folgenden Serviceleistungen 
beraten Sie André Böhm, Tele-

fon 64 158, oder Dagmar Sch-
midt, Telefon 64 145, und ver-
einbaren mit Ihnen gern einen 
Termin vor Ort:

•	Anmeldungen mit Wohnsitz
•	Ummeldungen mit Wohnsitz
•	Einholung der Unterschrift für 

den Personalausweis
•	Einholung der Unterschrift für 

den Reisepass
•	Aufnahme einer Verlustan-

zeige für Personalausweis oder 
Reisepass

•	Beglaubigungen von Unter-
schriften

Serviceleistungen auch im Außendienst
Das Bürger- und Ordnungsamt informiert

Baugrundstücke in Eberswalde
Die Stadt Eberswalde verfügt über eine Vielzahl von 

Baugrundstücken in verschiedenen Lagen und Preisklassen. 
Informationen zu den einzelnen Angeboten erhalten Sie auf der 
Internetseite der Stadt Eberswalde unter www.eberswalde.de/

Aktuelles/Immobilien oder in den Aushängen 
im Rathaus. 

Telefonische Auskünfte erteilt das Liegenschaftsamt, 
Frau Seelig 03334/64232 oder 
Frau Schablow 03334/64238

Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe: 07.03.2011,

Redaktionsschluss für 
die April-Ausgabe: 

30.03.2011,
voraussichtlicher 

nächster Erscheinungs- 
termin: 18.04.2011

Das Stadtteilmagazin 
EIN-/AUSBLICKE 

der Stadt Eberswalde kann 
leider aus Krankheits- 

gründen bis auf Weiteres 
nicht erscheinen. 

Vorlage: BV/460/2010  	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 20 - Kämmerei
	 Haushaltssatzung 2011

Beschlusstext:		  Beschluss-Nr.: 25/275/2011
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushaltssatzung 2011 der Stadt Eberswalde 
mit ihren Bestandteilen und Anlagen nach § 65 (1 - 2) und § 66 (1 - 2) der Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg und § 3 der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung des 
Landes Brandenburg.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung können im Sitzungsdienst (Rathaus, Raum 217, Breite 
Straße 41 – 44, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, 10.02.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 1
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Bürgerbildungszentrum nimmt Form an
Entwurf der Berliner Architekten Numrich Albrecht Klumpp

Seit Mitte 2007 steht die ehema-
lige Berufsschule in der Pusch-
kinstraße leer. Erbaut wurde das 
Stadtbild prägende Hauptge-
bäude ursprünglich 1891/92 als 
Höhere Töchterschule. Zuletzt 
wurde das denkmalgeschützte 
Gebäude für die Erweiterung der 
damaligen Goethe-Realschule 
genutzt.

Schlüsselprojekt des Inte-
grierten Stadtentwicklungs-
konzeptes
Seit dem Frühjahr 2008 arbeiten
Stadtverwaltung und Stadtver-
ordnetenversammlung Hand in 
Hand an dem Projekt. Inzwi-
schen entwickelte sich die Idee 
für das Bürgerbildungszentrum, 
das nach seiner Fertigstellung ne-
ben der Stadtbibliothek und dem 
Bürgerzentrum mit Bürgertreff 
sowie verschiedenen Beratungs- 
und Bildungsangeboten auch 
eine Kindertagesstätte beherber-
gen soll, zum Schlüsselprojekt 
innerhalb des Integrierten Stadt- 
entwicklungskonzeptes.

Für das Vorhaben stehen Mit-
tel des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung und 
der Städtebauförderung von 

Bund und Land – jeweils durch 
entsprechende Eigenmittel der 
Stadt kofinanziert –zur Verfü-
gung. Im Rathaus wird derzeit 
das Konzept abgestimmt, um 
dann belastbare Zahlen für die 
Kostenberechung zu erhalten, 
einen Finanzierungsvorschlag 
zu erarbeiten und diesen mit 
der Stadtverordnetenversamm-
lung abzustimmen.

Planungen laufen auf Hoch-
touren 
Unter der Leitung der Num-
rich Albrecht Klumpp Gesell-
schaft von Architekten mbH 
laufen die Planungen derzeit 
auf Hochtouren. Das Berli-
ner Planungsbüro konnte mit 
seinem Realisierungskonzept, 
das neben der Instandsetzung 
und baulichen Anpassung des 
Gebäudebestandes die hofsei-
tige Erweiterung des Sockel-
geschosses vorsieht, im Rah-
men eines europaweiten Wett-
bewerbs überzeugen und hat im 
Juli 2010 den Zuschlag für die 
Architektenleistungen erhalten. 
Weitere Leistungen konnten 
zwischenzeitlich auch an Bar-
nimer Büros vergeben werden.
Die Bauwerks- und Baugrundun-

tersuchungen wurden durch die 
BRB Prüflabor Bernau GmbH 
vorgenommen, während aus 
Eberswalde die FPG Finower 
Planungsgesellschaft mbH für 
die Elektro- und Brandschutz-
planung, das Projektbüro Dör-
ner & Partner GmbH für die Pla-
nung der Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitäranlagen sowie die 
ibe Ingenieurbüro für Baupla-
nung Eberswalde GmbH für die 
Statik verantwortlich zeichnen.

Eingehende Vorstellung durch 
die Planer
Die Entwurfsplanung wurde nach 
ausführlicher Vorstellung durch 
die Architekten und anschlie-
ßender Diskussion in gemein-
samer Sitzung der drei zuständi-
gen Ausschüsse durch die Stadt-
verordnetenversammlung im De-
zember genehmigt. Als nächste 
Schritte stehen nun neben der 
Weiterführung der Planungen 
die Beantragung der Fördermittel 
und der Baugenehmigung an. Mit 
dem Bau soll noch im 4. Quartal 
2011 begonnen werden. Bis Ende 
2013 soll der Umbau abgeschlos-
sen werden.

Anne Fellner, 
Baudezernentin

Süd-West-Ansicht mit Anbau: Der rückseitige Anbau in Höhe des Sockelgeschosses soll Bibliothek und Kita 
aufnehmen. Die entstehende Dachterrasse bietet Platz für Spielfläche, Forum und Bürgertreff.

Eigeninitiative und bürger-
schaftliches Engagement sind 
Themen, die in der Stadt Ebers-
walde zunehmend an Bedeutung 
gewinnen. Wenn sich jeder nach 
seinen Möglichkeiten einbringt, 
wird Ordnung und Sauberkeit 
in den Wohngebieten bald kein 
Problem mehr sein, das Wohn-
umfeld wird gewinnen und so-
mit die Lebensqualität für Be-
wohner und Besucher in Ebers-
walde weiter steigen. 
Zur Unterstützung von Initia-
tiven wurde durch die Stadt-
verordnetenversammlung eine 
Förderrichtlinie für Umwelt-
projekte beschlossen. Nun wird 
dieses bisher erfolgreich durch-
geführte Programm bereits zum 
vierten Mal in Folge aufgelegt. 
Ziel und Zweck der Förderung 
sowie Angaben zum Inhalt und 
Umfang der erforderlichen An-
tragsunterlagen sind der Förder-
richtlinie auf den Internetseiten 
der Stadt Eberswalde (Stadt-
entwicklungskonzepte) zu ent-
nehmen. So können über diese 
Richtlinie Sachkosten zum Bei-
spiel für Baum- und Strauch-
pflanzungen, Schutz- und Pfle-
gemaßnahmen auf geschütz-
ten Biotopen und Umweltbil-
dungsprojekte im Stadtgebiet 
unterstützt werden. Auch Schu-
len und Kindertagesstätten sind 
ausdrücklich aufgerufen, ihr di-
rektes Umfeld zu gestalten und 
gemeinsam zu bepflanzen. 

Geld für Umweltprojekte 
in Eberswalde

Die geförderten Maßnahmen 
sollen nachhaltig sein und Be-
deutung für das Stadtbild oder 
den Natur- und Landschafts-
schutz in Eberswalde haben. 
Anträge sind an das Stadtent-
wicklungsamt zu richten. Bei 
Bedarf können sich Interessen-
ten und Antragsteller an Frau 
Fritze (Telefon: 03334-64616) 
wenden, um weitere Informati-
onen und Hilfen bei der Antrag-
stellung zu bekommen.
Im Jahr 2011 können Sach-
kostenzuschüsse für Umwelt-
projekte bis zu einer Gesamt-
summe von 4.800,00 Euro 
vergeben werden. Um meh-
rere Projek te unterstützen 
zu können, wurde der maxi-
male Zuschuss pro Projekt auf  
1.000,00 Euro begrenzt. 
Falls mehr Anträge eingehen 
als Geld zur Verfügung steht, 
muss die Bewilligung vom Da-
tum der Antragstellung und 
die gesamtstädtische Bedeu-
tung des Projektes abhängig 
gemacht werden. Somit sollte 
nicht zu lange mit der Antrag-
stellung gewartet werden. 
Gute Ideen sind sicher vorhan-
den und mit der Förderricht-
linie wird seitens der Stadt 
Eberswalde Geld für die Rea-
lisierung bereit gestellt. 

Silke Leuschner,
Leiterin 

Stadtentwicklungsamt

Mit dem O-Bus aus der  
Vergangenheit in die Zukunft

Die Ausstellung im Museum in 
der Adler-Apotheke dokumen-
tiert die Entwicklung des be-
liebten innerstädtischen Ver-
kehrsmittels in Eberswalde und 
geht der brisanten Frage nach, 
ob der O-Bus heute noch zeit-
gemäß ist. Gezeigt werden aber 
auch historisch wertvolle Bild- 
und Archivmaterialen, darun-
ter Fahr- und Streckenpläne aus 

der nunmehr über 70-jährigen 
Geschichte des O-Busses so-
wie Uniformen der Busfahrer 
aus verschiedenen Jahrzehnten. 
Ergänzt wird die Sonderschau 
durch Exponate aus dem reichen 
Museumsfundus. 

Die Ausstellung ist bis zum  
15. Mai 2011 zu den üblichen 
Öffnungszeiten zu sehen. 

23. März, 18 Uhr, Ausstellungseröffnung

Rückblick: O-Bus-Verkehr durch Nordend.

* Die Nr. 1/2011 von „report e“ 
ist erschienen. Sie wird im Sa-
nierungsgebiet der Stadt an alle 
Haushalte verteilt und liegt u.a. 
im Rathaus, in der Tourist-Infor-
mation im Museum in der Ad-
ler-Apotheke und der Stadtbi-
bliothek aus sowie unter www.
eberswalde.de/Publikationen. 

* 15 Jahre alt wird am 16. März 
2011 die Offene Seniorenbe-
gegnungsstätte „Aufwind“ der 
Evangelischen Stadtkirchenge-
meinde unter Leitung von Eli-
sabeth Schaaf. Dazu wird auch 
Bürgermeister Boginski seine 
Glückwünsche überbringen. 

Kurz notiert
* Die Stiftung WaldWelten lädt 
am 21. März 2011, 9.30 Uhr, zur 
Auftaktveranstaltung zum von 
den Vereinten Nationen ausge-
rufenen „Jahr der Wälder“ ein. 
Start ist am Eingang des Forst-
botanischer Garten.  

* Am 26. März 2011, 10 Uhr, 
findet der 2. Tag der Barnimer 
Orts- und Heimatgeschichte 
zum Thema „Schulgeschichte“ 
im Paul-Wunderlich-Haus statt 
- mit einem Grußwort des Bür-
germeisters. Organisiert wird das 
Treffen vom Kreisarchiv Barnim, 
unterstützt vom Verein für Hei-
matkunde zu Eberswalde e.V.  

* Am 27. März 2011, 17.56 Uhr 
hält erstmals in der Geschichte 
Eberswaldes ein ICE auf dem 
Hauptbahnhof der Stadt. Es ist 
insgesamt eine Premiere für die 
erste ICE-Verbindung im Nord-
osten Deutschlands - von Mün-
chen nach Stralsund. Übrigens 
in knapp neun Stunden, ohne 
Umsteigen.  

* Am 29. März 2011, 11-17 Uhr, 
erfolgt im Rathaus eine Bürger-
beratung durch Reinhard Schult, 
Beauftragter des Landes Bran-
denburg zur Aufarbeitung der 
Folgen der kommunistischen 
Diktatur.
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Auf seiner Sitzung am 3. März 
2011 hat der Innenausschuss 
des Landtages die Vertreter der 
Volksinitiative „Für den Erhalt 
einer leistungs- und handlungs-
fähigen sowie wahrnehmbar 
präsenten Polizei in allen Regi-
onen des Landes Brandenburg“ 
angehört, darunter Bürgermeis- 
ter Friedhelm Boginski, der die 
Bedeutung der Präsenz der Po-
lizei vor Ort aus kommunaler 
Sicht am Beispiel des Standortes 
Eberswalde erläuterte.

Die Volksinitiative hatte am 
14. Dezember 2010 dem Land-
tag rund 97.000 Unterschriften 
übergeben, die die Initiatoren 
über einen Zeitraum von drei 
Monaten gesammelt hatten.
Der Landtag wird voraussicht-
lich im April über die Annahme 
der Volksinitiative entscheiden.

Am 7. März 2011 übergab in 
Eberswalde Jörg Vogelsän-
ger, Minister für Infrastruktur 
und Landwirtschaft des Landes 
Brandenburg, einen Fördermit-
telbescheid für die Sanierung 
der Poratzstraße an Baudezer-
nentin Anne Fellner. Die Sanie-
rung dieser stark frequentierten 
Straße wurde am 16. Dezember 

2010 in die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen, vorbe-
haltlich der Bereitsstellung der 
finanziellen Mitteln.
Die Straße stellt eine Verknüp-
fung und Ergänzung zu den 
Bundes- und Landesstraßen 
und zu den innerstädtischen Zie-
len dar. Der Zustand ist gekenn-
zeichnet durch verschiedene Be-

festigungsarten, Schlaglöchern 
und starken Unebenheiten. Auch 
ist die Begehbarkeit des Geh-
weges durch Beschädigungen 
und Fehlstellen stark einge-
schränkt, was die Sicherheit 
der Benutzer, insbesondere der 
Schüler, beeinträchtigt.
Die Gesamtkosten der Sanie-
rung der 900 Meter langen 
Straße betragen ca. 1.679,500 
Euro, dabei erfolgt die Finanzie-
rung durch 690.000 Euro Lan-
desfördermitteln zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnissen 
in den Gemeinden, ca. 390.00 
Euro Beiträgen nach städtischer 
Satzung und ca. 599.500 Euro 
Eigenmittel der Stadt Ebers-
walde.    

Geplante Bauzeit der Maß-
nahme: Sommer 2011 bis Som-
mer 2012. 

Hier treffen Sie Ihre 
Ortsvorsteher

Ortsteil Eberswalde 1
Karen Oehler
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
donnerstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/64-283

Ortsteil Eberswalde 2
Hans Pieper
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
montags 16-17.30 Uhr,
Tel.: 03334/64-283
Handy: 0170/9030134

Ortsteil Finow
Arnold Kuchenbecker
Dorfstraße 9
(im Haus der WHG)
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/34-102

Ortsteil Brandenbur-
gisches Viertel
Carsten Zinn
Schorfheidestraße 13, 
Bürgerzentrum
(obere Etage, Raum 123)
mittwochs 18-20 Uhr, 
Tel.: 03334/818246 (nur 
während der Sprechzeiten) 
E-Mail: kommunal@gmx.de 

Ortsteil Sommerfelde
Werner Jorde
Gemeindehaus Alte Schule
Jeden 1. Montag 15-17 Uhr, 
Tel.: 03334/212719
(außerhalb der Sprechzeiten: 
Tel.: 03334/24697)

Ortsteil Tornow
Rudi Küter
Dorfstraße 25,
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/22811
(außerhalb der Sprechzeiten 
Handy: 0172/3941120)

Ortsteil Spechthausen
Karl-Heinz Fiedler
Gemeindezentrum
Spechthausen
Jeden 1. Montag 18-19 Uhr,
Tel.: 03334/21844

*	Stadtverordnetenversammlung: 
	 24. März, 28. April, 18.00 Uhr 

*	Hauptausschuss: 
	 17. März, 20. April, 18.00 Uhr

*	Ausschuss für Bau, Planung und 
	 Umwelt: 12. April, 18.15 Uhr

*	Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport: 
	 13. April, 18.15 Uhr

*	Ausschuss für Finanzen: 
	 14. April, 18.00 Uhr

*	Ausschuss für Kultur, Soziales und Inte- 
	 gration: 15. März, 19. April, 18.15 Uhr

*	Rechnungsprüfungsausschuss: 
	 16. März, 18.00 Uhr

Termine Stadtverordnetenversammlung
und Ausschüsse vom März/April 2011

Liebe Eberswalderinnen 
und Eberswalder,
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Ihr Bürgermeister 

Friedhelm Boginski

Die aktuelle Tagesord-
nung entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten vor 
dem Rathaus oder unter 
www.eberswalde.de unter 
der Rubrik „Stadtpolitik“. 
Für die Stadtverordne-
tenversammlung und den 
Hauptausschuss werden 
sie außerdem im „Der 
Blitz“ veröffentlicht. Die 
Sitzungen sind öffentlich. 
Änderungen vorbehalten. 
Weitere Auskünfte erteilt 
der Sitzungsdienst, Tele-
fon 64 511.

ich freue mich darauf, Sie in 
diesem Jahr am Freitag, dem 
18. März, in unserem Zoo – 
gemeinsam mit der Vorsitzen-
den der Stadtverordnetenver-
sammlung Dr. Ilona  Pischel 
und Zoo-Direktor Dr. Bernd 
Hensch zum Frühlingsemp-
fang begrüßen zu dürfen. 

Es ist seit meinem Amtsan-
tritt bereits eine gute Tradi-
tion, dass wir uns alle zum 
Jahresbeginn an einem be-
sonderen Ort unserer Stadt 
zusammenfinden.  

So soll es auch am 18. März 
sein. Sie werden sicher stau-
nen über die außergewöhn-
liche Atmosphäre in unserem 
Zoo: Frühlingserwachen mit 
stimmungsvoller Beleuch-
tung durch Fackeln, hun-
derte Kerzen, bunte Schein-
werfer, erfüllt von geheim-
nisvollen Lauten des  nächt-
lichen Zoos. Zum vielseitigen 
Programm gehören auch die 
Führungen, zu denen Sie 
fachkundige Tierpfleger be-
gleiten. Kinder der Grund-
schule „Schwärzesee“ haben 
ein spezielles Musical ein-
studiert, Fritz Derkow prä-
sentiert sein beliebtes Zoo- 
Lied und Live-Musik bieten 
die „Oder-Dammies“. Die 
Zooschule Märchenvilla lädt 
die jüngsten Gäste ein zum 
Knüppelkuchen-Backen und 
an weiteren Ständen gibt es 
Bastelspaß und Wissens-
wertes. Auch für den abend-
lichen Appetit ist gesorgt. 

Und zu einem weiteren Ter-
min möchte ich Sie außer-
dem gern ein laden: Am  
26. März 2011, zwischen 10 
und 12 Uhr, findet der Früh-
jahrsputz in Eberswalde 
statt. Prof. Wilhelm-Günther 
Vahrson von der Hochschule 
und ich haben die Schirm-
her rschaft übernommen. 
Der Alnus e.V. koordiniert 
gemeinsam mit der Stadtver-
waltung die Vorbereitungen. 
Sorgen wir gemeinsam an 
diesem Tag für die Verschö-
nerung unseres Stadtbildes – 
jeder in seinem Umfeld oder 
an speziellen öffentlichen 
Flächen, die im Einzelnen in 
der Presse bekanntgegeben 
werden. 

Nun seien Sie uns jedoch 
herzlich willkommen – am 
Haupteingang des Zoos, am 
18. März, ab 17 Uhr, und 
bringen Sie Ihre Familien, 
Nachbarn, Freunde und Be-
kannte mit.  

Ich freue mich darauf, Sie zu 
treffen -

Am 1. März 2011 eröffnete Bür-
germeister Friedhelm Bogin-
ski im Rathaus, 2. Etage, eine 
neue Fotoausstellung unter dem 
Motto „Natur und Platte“ der 
Lehrerin und Hobby-Fotografin 
Eva-Maria Müller.  
Rund 40 großformatige Farbauf-
nahmen zeigen das bunte Leben 
und Treiben im Brandenbur-
gischen Viertel.
Die Ausstellung ist bis 8. April 
2011 zu besichtigen.

Ausstellung 
„Natur und Platte“

Minister übergab Fördermittelbescheid

Anhörung im Landtag 

Dirk Huthmann (l.), Kreisgrup-
penvorsitzender der Gewerk-
schaft der Polizei Landeseinsatz-
einheit und Bürgermeister Fried-
helm Boginski.Quelle: Landtag Brandenburg
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Amtsblatt: Die KinderUni be-
ginnt mit ihrem 6. Semester. 
Wie ist dieses Mal die Beteili-
gung?
Angelika Röder: Über 700 Kin-
der sind für die 3 Vorlesungs-
tage der Schulen angemeldet. 
Wir hatten wiederum mehr An-
meldungen als Kapazitäten. Am 
Mittwoch und Donnerstag bie-
ten wir in diesem Semester sogar 
zwei Vorlesungen an. Noch eine 
Herausforderung für das Team!

Amtsblatt: Viele Kinder reisen 
ja von weiter an. Müssen diese 
auf ihre gewohnte Schulspei-
sung verzichten? 
Angelika Röder: Nach Absprache 
mit der Mensa auf dem Stadtcam-
pus ist es in diesem Jahr erstmals 
möglich, dass die Kinder auch 
dort Mittag essen können. Dafür 
haben sich schon über 200 Schü-
lerinnen und Schüler angemeldet. 
Wieder ein Hauch von Studenten-
leben, den sie dort erleben.

Amtsblatt: Am Samstag, dem 
19. März, ist Familientag. Was 
wird an dem Tag für eine Vor-
lesung gehalten?
Angelika Röder: Am Sams-
tag wird es ganz spannend. Die 
Kinder begeben sich mit Prof.  
Fischer von der Humboldt-Uni auf 
den Wettlauf mit tödlichen Erd-
bebenwellen.

Am Samstag, 19. März, ist Familientag
Er wird erklären, warum es so 
schwierig ist, schwere Erdbeben 
vorherzusagen, welche Möglich-
keiten die Wissenschaft bisher 
gefunden hat und wie moderne 
Warnsysteme funktionieren.  

Amtsblatt: Wann beginnt die 
Vorlesung und wer kann teil-
nehmen?
Angelika Röder: Vorlesungsbe-
ginn ist um 15 Uhr wie immer 
auf dem Stadtcampus, Haus 2, 
Hörsaal 1.
Die Vorlesung dauer t ca. 1 
Stunde. Alle Kinder im Alter 

von 10 bis 12 Jahren sind mit 
ihren Eltern oder Großeltern 
herzlich eingeladen. Rechtzei-
tiges Erscheinen sichert Plätze.
Wer möchte, kann sich unter der 
Telefonnummer 03334-497482 
auch anmelden.

Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind jedoch willkommen.

Im Foyer ist wieder ein kleines 
Café aufgebaut und kleine For-
scher können Bücher zum 
Thema gleich erwerben oder 
bestellen.

Prominente Dozenten sind Gäste der KinderUni. Hier im vergangenen 
Jahr Mitorganisatorin Angelika Röder (1.v.l.) im Gespräch mit Marian-
ne Birthler, Hochschulpräsident Prof. Dr. Wilhelm-Günther Vahrson 
sowie Bürgermeister Boginski.

Zukunftstag am 14. April 2011  
– jetzt anmelden!

Herzlich willkommen geheißen 
sind alle interessierten Jugend-
lichen am Zukunftstag auch im 
Rathaus Eberswalde. Von 11 bis 
16 Uhr gibt es Führungen. Azu-
bis aller Jahrgänge informieren 
zu Ausbildungsinhalten. Und 
auch sonst ist für unterhaltsame 
Stunden in dem über 100-jäh-
rigen Gemäuer gesorgt. 
Die Agentur für Arbeit Ebers-
walde lädt am Zukunftstag 16 
Schülerinnen und Schüler zu 

einem Besuch ein. Derzeit kön-
nen die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 6 bis 9 im Bar-
nim unter 10 Unternehmen und 
Institutionen auswählen. Eine 
Anmeldung für den Zukunfts-
tag läuft für alle Beteiligten 
ausschließlich über die Inter-
netplattform www.zukunftstag-
brandenburg.de. 
Erforderliche Freistellungsan-
träge für Schüler/-innen: www.
zukunftstagbrandenburg.de.

Die mittlerweile bereits 17. Aus-
gabe des Festivals „Jazz in E.“ fin-
det in diesem Jahr erneut am ver-
längerten Himmelfahrtswochen-
ende statt. Spielstätte vom 1. bis 4. 
Juni 2011 ist erneut das moderne 
Paul-Wunderlich-Haus in Ebers-
walde. Seit 2010 bestimmt ein 
spezieller Fokus das Programm 
dieses Festivals aktueller Musik. 

Jazz in E. Nr. 17 – 
ein Festival aktueller Musik

Nach „Volksmusik“ im Vorjahr 
heißt es 2011: „Tanzmusik“!
Veranstalter: 
Begegnungszentrum Wege zur 
Gewaltfreiheit e.V.
Mehr Informationen: 
www.mescal.de
Ansprechpartner: Udo Mus-
zynski, Tel.: 03334-382227,  
E-Mail: jazzine@gmx.de

* 261. Ausstellungseröffnung 
am 11. April 2011, 19.30 Uhr 
„Chorin-Zyklus und andere 
Arbeiten“ von Ina Abuschenko- 
Matwejewa 

* Einführende Worte: Steffen 
Schortie Scheumann 

* Ausstellungsdauer bis Mitte 
Juni 2011 

Die in Eberswalde lebende 
Künstlerin zur Geschichte ih-
rer Ausstellung: „Das Kloster 
Chorin erlebte ich zum ersten 

In der Kleinen Galerie
Mal als Siebenjährige; niemand 
sonst war da, als ich mit meinem 
Vater den Hall unserer Schritte 
im Kreuzgang und eine beson-
dere Stille hörte. Dieser Moment 
blieb in meiner Erinnerung. 
Vor 3 Jahren bei einem Som-
merkonzert beschloss ich, Mo-
mente der Architektur des Klo-
sters zeichnerisch aufzunehmen. 
In etwa 40 Sitzungen entstanden 
rund 100 Blätter, von denen ich 
30 ausgewählt habe.“

Im Auftrag des Landkreises verschickt die Barnimer Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH (BDG) Ende März die Gebührenmarken 
gemeinsam mit den Abfallgebührenbescheiden. Die Farbe der 
Gebührenmarken 2011 ist hellblau. „Bitte kleben Sie die neue 
Gebührenmarke umgehend auf den Deckel der Abfalltonne“, er-
läutert Silvia Ulonska, Geschäftsführerin der BDG. Mieter wen-
den sich bitte an ihren Vermieter, um die Gebührenmarke zu er-
halten. Das Bodenschutzamt und die BDG weisen darauf hin, 
dass nach einer Karenzzeit bis 29.04.2011 die Abfalltonnen ohne 
Abfallgebührenmarke 2011 nicht mehr geleert werden. 

Das Schadstoffmobil startet zu seiner alljährlichen Früh-
jahrstour durch den Landkreis Barnim. In der Zeit vom  
4.-20.4.2011 können am Schadstoffmobil Schadstoffe aus Wohn- 
und Erholungsgrundstücken kostenfrei abgegeben werden. Die ein-
zelnen Standorte und -zeiten sind auf den Seiten 26 und 27 des Ab-
fallkalenders 2011 sowie durch Aushänge an den Informationsta-
feln der einzelnen Ämter und Gemeinden veröffentlicht. 
Detaillierte Informationen, welche Abfälle als Schadstoffe zu ent-
sorgen sind, stehen im Abfall-ABC des Abfallkalenders. Weitere 
Hinweise unter www.abfallwirtschaft.barnim.de sowie unter Tele-
fon-Nr. 03334 / 214 1214.

Abfallgebührenmarken 2011

Schadstoffmobil startet im April

Landkreis Barnim,Bodenschutzamt

Bereits Tradition zur KinderUni-Zeit: 

Die Brandenburgische Landes-
regierung beschloss in ihrer 
Sitzung am 15. Februar 2011, 
auf Grundlage einer von un-
abhängigen Gutachtern vorge-
nommenen Überprüfung, dass 
alle im Jahr 2005 ausgewie-
senen 15 Regionalen Wachs-
tumskerne (RWK) ihren Status 
bis auf Weiteres behalten. Da-
mit werden auch dem Standort 
Eberswalde überdurchschnitt-
liche Wirtschafts- und Ent-
wicklungspotenziale beschei-
nigt. Die Stadt Eberswalde ist 
mit ca. 16.000 sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten 
bisher der einzige Regionale 
Wachstumskern im Barnim und 
genießt somit die Vorzüge, die 
mit dem Status als Premium-
Standort verbunden sind. Bei-
spielsweise können Unterneh-
men bei Ansiedlungs- oder 
Erweiterungsmaßnahmen auf 
einen erhöhten Fördersatz zu-
rückgreifen.

Der Status unterstreicht die re-
gionale Bedeutung Eberswaldes 
als Wirtschafts- und Bildungs-

Regionale Wachstumskern Eberswalde 
behält seinen Status

standort im Nord-Osten Bran-
denburgs und ist gleichzeitig 
mit der besonderen Verantwor-
tung Eberswaldes für die Ent-
wicklung der umgebenden Ge-
meinden verbunden. Die hohe 
Pendlerverf lechtung in alle 
umgebenden Ämter und Land-
kreise ist dafür Beleg.

Das Ergebnis der Evaluierung 
wird auch von der Rathaus-
spitze als Etappensieg gewertet 
und bestätigt die erfolgreiche 
Einrichtung und Etablierung 
des Amtes für Wirtschaftsför-
derung und Tourismus. Das 
Amt übernimmt seither die Be-
gleitung des RWK-Prozesses 
und steht in ständigem Aus-
tausch mit dem Ministerium für 
Wirtschaft und Europaangele-
genheiten und anderen Einrich-
tungen des Landes. So konnten 
in engem Austausch z.B. Erwei-
terungs- und Neuinvestitionen 
von Unternehmen in Ebers-
walde unterstützt werden. Ge-
nannt seien hier Leuchtturm-
projekte wie die Ansiedlung der 
MEGA-Tierernährung GmbH, 

der Schmidt Maschinenbau 
GmbH und in diesem Jahr die 
Errichtung eines neuen Dienst-
leistungszentrums der e.dialog 
GmbH, einem Tochterunter-
nehmen des Energieversorgers 
E.ON edis. 

Die Stadt Eberswalde wird 
mit seinen Partnern aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Ver-
waltung alle Energie daran set-
zen, auch über den nächsten 
Evaluierungszeitraum hinaus 
Premium-Standort zu bleiben, 
um weiterhin die gesamte Re-
gion „Nord-Ost Brandenburg“ 
positiv zu stärken und zu ent-
wickeln. 

Weitere Informationen zum 
RWK-Prozess erhalten Sie auf 
der Homepage der Staatskanz-
lei unter www.wachstumskerne.
brandenburg.de.

Amt für Wirtschaftsförderung 
und Tourismus

Dr. Ronald Thiel und 
Tina Eichendorf
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Vor dem 2. Bauabschnitt
Die Schicklerstraße soll in die-
sem Jahr im 2. Bauabschnitt zwi-
schen der Weinbergstraße und 
der Puschkinstraße saniert wer-
den. Die vorhandene Fahrbahn 
aus unregelmäßigem Naturstein-
großpflaster ist 7,00 m bis 7,10 m 
breit und beidseitig mit Granit-
borden eingefasst. Der vorhan-
dene Oberbau ist den Achslasten 
des Kfz-Verkehrs nicht mehr ge-
wachsen. Das stellt sich durch 
Schlaglöcher, Senken und Wellen 
im Pflasterbereich dar. Ein wei-
terer Faktor des schlechten Fahr-
bahnzustandes der Straße ist der 
wechselnde Grundwasserstand 
(Einfluss der Schwärze). Die bis-
herige Straßenentwässerung er-
folgt über Quer- und Längs-
gefälle der Straße in Richtung 
Puschkinstraße. Für den gesam-
ten Straßenabschnitt gibt es kei-
nen Straßenablauf. Das Oberflä-
chenwasser versickert hauptsäch-
lich über die Fugen. Die Geh-
wege entlang der Fahrbahn sind 
ca. 3,80 m bis 4,10 m breit und 
dreigeteilt. Die Lauffläche be-
steht aus 1,00 m breiten Granit-
platten, Unterund
Oberstreifen sind in unterschied-
licher Form befestigt. Höhen-
sprünge in den Befestigungen er-
schweren die Begehbarkeit.

Inzwischen hat er schon einen 
festen Platz im Jahreskalender 
der Stadt Eberswalde: Der Frei-
willigentag. Am Samstag, dem 
14. Mai 2011, erhalten enga-
gierte Eberswalder und Ebers-
walderinnen wieder die Gele-
genheit, an einem Tag Gutes zu 
tun.
Je nach Interesse können sie 
streichen, bauen, pflanzen, ba-
cken, fotografieren, vorlesen, 
schippen, harken oder sich 
künstlerisch betätigen. 

„Wir werden wieder eine breite 
Vielfalt an Mitmachgelegen-
heiten für möglichst viele in-
teressierte Menschen vorbe-
reiten.“, so Katja Schmidt von 
der Freiwilligenagentur. „Ganz 
im Sinne des Bündnisses für 
Familie unserer Stadt sollen 
in diesem Jahr noch mehr Fa-
milien angesprochen werden. 
Der Freiwilligentag ist eigent-
lich eine ideale Möglichkeit, 
sich ein gemeinsames Erleb-
nis zu schaffen und dabei noch 
Gutes für andere zu tun. Und 
ganz nebenbei kann man auch 
noch neue Erfahrungen ma-
chen und etwas für sich lernen.  

Zum Beispiel: Wer zieht in ein 
Insektenhotel, wie schiebt am 
einen Rollstuhl richtig oder wer 
schippt schneller Sand, der Va-
ter oder die 16 jährige Tochter?“ 

Die beiden vorangegangenen 
Freiwilligentage im Jahr 2009 
und 2010 fanden bei den jeweils 
ca. 380 Beteiligten begeister-
ten Anklang. Auch in diesem 
Jahr wird der Tag mit einem ge-
meinsamen Fest aller Teilneh-
menden im Paul-Wunderlich-
Haus abgeschlossen, auf dem 
man alte Bekannte trifft, die 
Fotos des Tages anschaut, viel-
leicht eine kleine Entspannungs-
massage für verspannte Nacken 
genießt und einfach einen schö-
nen Abend verbringt.Sind Sie 
neugierig geworden? Ab Ende 
März finden Sie das Programm 
des Freiwilligentages unter:  
www.freiwillig-in-eberswalde.de

Weitere Informationen und An-
meldung bei der: Freiwilligen- 
agentur Eberswalde
c/o Bürgerst i f tung Barnim 
Uckermark, Ansprechpartnerin:
Katja Schmidt
Tel: 03334 2594959
E-Mail: schmidt@freiwillig-in-
eberswalde.de

Am 14. Mai heißt es zum dritten Mal: 
Freiwillig in Eberswalde

Einige der Teilnehmer des Freiwilligentages 2010.

Die Probleme sind zusammenge-
fasst:
• Fahrbahn und Seitenbereiche 

sind in einem schlechten Zu-
stand,

• die Gehwege sind schwer begeh-
bar und die Befahrbarkeit mit 
Rollstühlen ist nicht gewähr- 
leistet,

• keine Oberflächenentwässerung 
über Straßenabläufe

• die Straßenbeleuchtung ist  
marode.

Entsprechend Verkehrsent-
wicklungsplan ist die Schickler-
straße als Anliegerstraße in ei-
ner Tempo-30-Zone eingestuft. 
Im Parkraumbewirtschaftungs-
konzept ist in der Schicklerstraße, 
2. BA, zeitlich beschränktes Par-
ken mit Anwohnervignette festge-
legt. In Anlehnung an die Histo-
rie der Schicklerstraße wird eine 
Baumallee angelegt. Am 19. Ok-
tober 2009 wurde die Planung den 
anliegenden Eigentümern vorge-
stellt und diskutiert. Im Haushalts-
jahr 2011 der Stadt Eberswalde ist 
der Ausbau der Schicklerstraße im 
beschriebenen Abschnitt vorgese-
hen. Zurzeit ist die Maßnahme in 
der Ausschreibungsphase. Der vo-
raussichtliche Baubeginn ist für 
April 2011 geplant. 

Kornelia Kroll, Bauamt

Auch für längerfristiges Engage-
ment hat die Freiwilligenagentur 
vielfältige Angebote. Hier einige 
Beispiele:
 
Tanzen mit Minis
Gesucht werden ein oder zwei 
neue Tanzlehrerinnen für die 8 
bis 12-jährigen „Pink Ladies“ im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus.  Die 
Freiwilligen bekommen eine um-
fangreiche Einarbeitung durch 
die bisherige Tanzlehrerin. 

Besuch bei Nachbarn
Gesucht werden Freiwillige, 
die ältere Menschen in einem 
Pflegeheim in Finow besuchen 
möchten: Erzählen, Zuhören, 
Spazierengehen evtl. Begleitung 
bei Ausflügen.

Hoch hinaus
Unterstützung des „Finower Was-
serturm und sein Umfeld e.V.“ bei 
der Erweiterung der Öffnungs-
zeiten, um diesen geschichts-
trächtigen Ort der Öffentlichkeit 
und dem Tourismus noch besser 
zugänglich zu machen.

Lesezauberer werden
Verstärken Sie das Team der 
Vorleseinitiative Lesezauber. 
Werden Sie Vorleser in einer 

Zeit schenken – Freude teilen
Kita, im Krankenhaus  oder bei 
Veranstaltungen, die Kindern 
das Lesen und die Liebe zu Bü-
chern näherbringen sollen.

Selber lesen
Wer hat Lust, mit Hortkindern 
einen Lesezirkel aufzubauen?

Kleine Hände und Holz
Auch d ie Jüngsten können 
schon mit Holz arbeiten. Wer 
hat Lust und Zeit Kinder von 
3-6 Jahren an das Material her-
anzuführen?

Kreativ und lehrreich
Unterstützung einer Ganztags-
schule bei verschiedenen Nach-
mittagsangeboten – Handarbei-
ten, Kreatives oder Bewegung-
sangebote sowie bei der Haus-
aufgabenbetreuung.

Freizeit und Musik 
Freizeitbetreuung in familiärer 
Atmosphäre: Die Spielleute e.V. 
suchen Unterstützung für die 
Nachmittagsbetreuung der jun-
gen Musikanten. 
Gern auch als Hilfe beim In-
strumentalunterricht (Quer- und 
Blockflöte, Trommeln).

Ausrüstung für Abenteurer
Vorbereitung für die kommende 
Saison beim BSIJ e.V.: Für die 
Pflege und Reparatur von Zel-
ten, Rucksäcken, Schlauchboo-
ten, Bänken u.ä. werden ge-
schickte Helfer/innen gesucht.

Schiffsmodellbau mit Kindern 
ab 9 Jahren
Gesucht werden Menschen mit 
handwerklichem Geschick und 
Freude an der Arbeit mit Kin-
dern.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Haben Sie Interesse an anderen 
Projekten? Haben Sie als Ein-
richtung, gemeinnütziger  Trä-
ger oder Verein Bedarf an frei-
willigen Mitstreiter/innen?

Dann wenden Sie sich an die: 	
Freiwilligenagentur Eberswalde
c/o Bürgerstiftung Barnim 
Uckermark, 
Eisenbahnstraße 3, 
16225 Eberswalde, 
Katja Schmidt
Tel: 03334 2594959	

Weitere Informationen: 
www.freiwillig-in-eberswalde .de

Am 1. April 2011 tritt in Ebers-
walde die neue Parkgebühren-
ordnung in Kraft. So beschlos-
sen es die Stadtverordneten auf 
ihrer Sitzung am 16. Dezember 
2010. Demnach erhöhen sich 
die Parkgebühren von derzeit 
0,30 Euro auf 0,50 Euro je an-
gefangene halbe Stunde. Die ers- 
ten 20 Park-Minuten bleiben, wie 
gehabt, frei. Dieser Schritt ergab 
sich im Ergebnis der Aufgaben-
kritik innerhalb der Stadtverwal-
tung, als Maßnahme der Einnah-
meerhöhung. Die Stadt rechnet 
durch diese Erhöhung für 2011 

Ab 1. April 2011 geänderte 
Parkgebühren

Parkscheinautomaten werden umgestellt
mit etwa 75.000 Euro Mehrein-
nahmen gegenüber dem Vorjahr. 
Rein technisch werden die von 
der Stadt Eberswalde unterhal-
tenen 17 Parkscheinautomaten 
zum 1. April 2011 umgestellt 
sein. Das übernehmen die Mitar-
beiter des Bauhofes der Stadt ge-
meinsam mit der Herstellerfirma 
Swarco-Traffic-Systems GmbH 
aus Berlin. Programmierung und 
Software werden dabei geändert 
und die Tarifschilder an den Au-
tomaten ausgetauscht. Kosten in 
Höhe von etwa 4500 Euro sind 
dafür vorgesehen.

Anlässlich des 45. Jahrestages 
des Flugzeugunglücks der bei-
den Piloten B. W. Kapustin 
und J. N. Janow führt die Bran-
denburgische Freundschafts-
gesellschaft e.V. Eberswalde 
eine Gedenkveranstaltung am  
6. April 2011 um 10 Uhr auf 

Gedenkveranstaltung
dem Garnisonsfriedhof in der 
Heegermühler Straße durch.
Die Brandenburgische Freund-
schaftsgesellschaft e.V. Ebers-
walde lädt hierzu alle Bürge-
rinnen und Bürger ein.

Waldemar Hickel,
Vorsitzender

Erste Stadtführung 2011 
* 26. März, 10.30 Uhr, Treff: Tourist-Info Museum an der Adler- 
Apotheke; Thema: „Frühlingserwachen in der Altstadt“ mit 
Christiane Kliche; 2,50 Euro pro Person

* weitere Führungen immer am letzten Sonnabend im Monat;  
Infos dazu in der Tourist-Info unter Telefon 03334-64 520
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Club-Card

2011WHG-Club-Card-Partner:

E B E R S W A L D E

Beachten Sie bitte die Internet-
Infos und die Aushänge in den

WHG-Schaukästen.

Wohnung des Monats

Dorfstraße 9,
16227 Eberswalde,

Telefon: 03334/3020,
Fax: 03334/33157

E-Mail:
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv1@whg-ebw.de

% 03334/3020

Dorfstraße 9, 
16227 Eberswalde, 

Telefon: 03334/3020, 
Fax: 03334/33157 

E-Mail: 
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

März

Kantstraße 31 
Stadtmitte

4. Etage – ca. 78 m²
saniert

3-Raum-Wohnung 
Miete: 584,00 €

(inkl. Betriebs- und Heizkosten)

Attraktive Wohnung 
in der Nähe zum Bahnhof!

	Wir bieten diese schöne geräumige 3-Raum-Wohnung in 
der Nähe des Bahnhofes an.
	Die Wohnräume sind hell und freundlich.
	Alle Zimmer können separat von der Diele aus begangen 
werden. Das Kinderzimmer liegt zum ruhigen Innenhof. 
	Das Tageslichtbad verfügt über eine moderne 

	 Ausstattung.
	Zum Bahnhof und Busbahnhof von Eberswalde sind es 

	 ca. 10 min Fußweg. Schnell ist auch das Stadtzentrum 
	 zu erreichen.

	Zur Wohnung gehören ein eigener Keller sowie die Mög-
lichkeit der gemeinschaftlichen Nutzung des Innenhofes.
	Das Auto kann kostenfrei in unmittelbarer Nähe abgestellt 
werden.

Für eine persönliche Besichtigung und für Ihre Fragen 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv2@whg-ebw.de

% 03334/3020

Modern sanierte Wohnung

	liegt im beliebten Stadtteil Westend 

	ruhiges Wohnumfeld und trotzdem nur wenige  
Minuten zum Einkaufzentrum

	eine optimale Nahverkehrsanbindung ist gewährleistet

	Schulen, Kino und das Sportzentrum Westend mit dem 
Freizeitbad „baff“ erreichen Sie in kürzester Zeit	

	PKW-Stellplätze stehen im Innenhof kostenfrei 
	 zur Verfügung

	geräumiger Balkon mit Südwestlage zum Innenhof

	liegt in direkter Nähe zum Finowkanal und zum 
Treidelweg

Informieren Sie sich bei uns und sehen Sie sich 
die Wohnung an.

E B E R S W A L D E E B E R S W A L D E

Wohnung des Monats

März

Werbelliner Straße 3 
Westend

1. bis 3. Etage links – ca. 76 m²
saniert

große 2-Raum-Wohnung 
Miete: 652,00 €

(inkl. Heiz- und Betriebskosten)

EP: Teletraumland  
(ausgenommen Aktions-/Werbe- 
ware)

Fleischerei Taßler

Hörgeräte Knoll GmbH

Schlüsseldienst Barnim

TPS Umzüge

Forst-Apotheke (nur für nicht ver-
schreibungspflichtige Artikel)

Medien & Kreativeck

TELTA Citynetz Eberswalde 
GmbH (nur bei Beauftragung 
Internetanschluss)

Restaurant „Palmenhof“

Juwelier Elling

Berufsbekleidung bTu Ritzel

Zemke Autohaus Bernau GmbH
(5 % Reparaturleistungen: Material 
und Lohn/Arbeitsleistung sowie 
Reifen, 10 % Teile/Zubehör,
ausgenommen	 Sonder- bzw. 
Aktionsangebote)

Autohaus Schley GmbH (5 % auf 
Werkstattrechnungen, bis 20 %
auf Neuwagen)

Volkssolidarität Barnim e. V. 
(nur für Essen auf Rädern)

Gillert Medizintechnik e.K.

VIVATAS GmbH 
(haushaltsnahe Dienstleistungen)

PrimaCom (nur für Kabelanschluss 
auf die monatliche Gebühr über die 
gesamte Vertragslaufzeit)

Gaststätte
„Brasserie am Stein 1883“

 
World of Colour • Tattoo- und Pier-
cingstudio (Permanent make up)

Auto-Hausten (Werkstatt-/
Reparaturleistungen, bei
Neukauf von Reifen/Rädern im
ersten Jahr kostenlose Einlagerung)

INNOVA Bestkauf (außer mit *
gekennzeichnete Waren sowie 
Reisen, PC und Telekomgeräte)

finesse Büroservice GmbH (außer 
Toner-/Tintenpatronen und Papier)

mita Die Fachleute Kasten & Co. 
GmbH (außer Papier, technische 
Geräte, PWZ und Sonderangebote)

Goldkuhle Fachmärkte GmbH – Frick 
für Wand und Boden (10 % auf
alle Sortimente außer Tretford,
Vorwerk, Velux und Werbe-
artikel sowie auf Gartenmöbel und
5 % auf Dienstleistungen)

Augenoptik Fischer

Augenoptik Hoffmann & Ewert (au-
ßer Aktionen und reduzierte Ware)

Papiertiger Bürofachmarkt

Fit & Fun Sport- und Gesundheits-
park Eberswalde (alle sportlichen 
Aktivitäten: Bowling, Tischtennis, 
Squash, Badminton und Kegeln / 
Montag bis Sonntag bis 16 Uhr)

Gültig: 01.2011-12.2011

Erstbezug

Europa- und Gesundheitswo-
chen: Die Vorbereitungen lau-
fen in allen 23 Klassen, denn in 
der Zeit vom 02. – 13. Mai 2011 
finden die brandenburgweiten 
Europawochen in allen Schu-
len statt. 
Wir haben sie gleich als OPUS-
Schule noch mit dem Thema 
„Gesundheit“ gekoppelt. So 
sind schon viele Projekte greif-
bar ausgereift, aber auch teilweise noch in der Ideenfindungsphase, 
in den Klassen und/oder den einzelnen Jahrgangsstufen. Verantwort-
lich zeichnen hier die Lehrerinnen Frau Bärbel Pfeiffer (EU) – und 
Frau Marita Galz (OPUS). 
Wir hoffen auch auf viel Unterstützung durch unsere engagierten 
Eltern und Großeltern!

Welttag des Buches: Ein weiterer Höhepunkt ist der 23. April 
2011, der Welttag des Buches. Durch die kalendarisch ungünstige 
Lage praktizieren alle Bürgelianerinnen und Bürgelianer diesen Tag 
schon am 19. April 2011 und wie immer in der Buchhandlung Mah-
ler! Von Anfang an sind wir dabei: Alle Klassen, akribisch in einem 
Zeitplan verpackt – hier zeichnet die Lehrerin Frau Kerstin Ruhnau 
verantwortlich – besuchen die Leseorte im Stadtzentrum und sind 
schon total gespannt, wer ihnen aus welchem Buch vorlesen wird. 
Danach gibt es sicherlich wieder viele Ideen für Neuanschaffungen 
unserer Schulbibliothek.

Ach, und da ist auch noch die KinderUni 2011, aber dazu in der 
nächsten Ausgabe!

Petra Eilitz

Höhepunkte im Frühjahr 2011

Auch im 3. Jahr platzt die Re-
gionale Verbrauchermesse in 
Eberswalde aus a l len Näh-
ten. Mehr als 80 ausstellenden 
Firmen präsentieren sich am 
19. und 20. März in der Huf-
eisenfabrik im Familiengar-
ten Eberswalde und zeigen den 
Besuchern einen bunten Bran-
chenmix. Von A wie Autoschau 
bis Z wie Zauberer wird auf der 
Regionalen Verbrauchermesse 
die große Vielfalt der Schorf-
heider Unternehmen zu bestau-
nen sein. 
Nach der Eröffnung am Sams-
tag um 10 Uhr durch Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft 
lädt das Unternehmer Netz-
werk Schorf heide zu einem 
gemütlichen Rundgang durch 
die Halle und den Außenbe-
reich.  Von der Landhaus-, 
Fest-, Business und Hochzeits-
mode über Gesundheit & Well-
ness, Freizeit & Hobby, Tech-

3. Regionale Verbrauchermesse
nik, Finanzen & Dienstlei-
stungen, der Auto- und Motor-
radschau bis hin zur Ermittlung 
des Schützenkönigs des Schieß-
kinos wird für jeden Besucher 
das Passende dabei sein. Dabei 
wird die Familienfreundlich-
keit auch in diesem Jahr wie-
der groß geschrieben. Neben 
Kinderschminken, Pony reiten 
und vielen kleinen Attraktionen 
wird Clown Charly an beiden 
Tagen Groß und Klein verzau-
bern. Und der Eintritt ist natür-
lich für alle frei. 
Ein Programm aus Show und 
Tanz, Mode, Freizeit und Sport 
wird an beiden Tagen die Viel-
falt abrunden. Das gesamte 
Programm sowie weitere In-
formationen finden Sie auf der 
U.N.S. Homepage www.schorf-
heidemarktplatz.de. 
Die Messe ist am Samstag von 
10 bis 19 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 

Am Sonntag laden die Aus-
stel ler zum gemeinsamen 
Frühstück ab 10 Uhr ein.

Andreas Wutskowsky
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betreuen vermieten
bauen verwalten

WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH AKTUELL

www.whg-ebw.de
E B E R S W A L D E

Die WHG ist stets bemüht, sozial 
verantwortlich entsprechend den Be-
dürfnissen der Bürger zu handeln. 
Wir haben seit 2008 diese Situation 
in unserer Firmenstrategie fest ver-
ankert, um vorbereitet zu sein, wenn 
der demografische Wandel in unserer 
Region mit Schnelligkeit das Verhält-
nis im Anteil von jungen arbeitsfä-
higen Bürgern zu Senioren und Rent-
nern verschiebt. 
Somit haben wir bereits im Jahre 
2000 begonnen, Personenaufzüge in 
unsere Immobilien zu integrieren.

Im Jahre 2008 wurden die Wohnter-
rassen am Finowkanal als betreutes 
individuelles Wohnprojekt fertig ge-
stellt. Die große Nachfrage führt nun 
zu einem 2. Projekt mit 16 Wohnein-
heiten in der Robert-Koch-Straße 14 
in Eberswalde. Im Januar 2011 wurde 
der Bau begonnen und er wird zum 
1. Oktober 2011 der Nutzung überge-
ben. Hier ist natürlich auch ein Perso-
nenaufzug verfügbar.

In zwei Veranstaltungen am 16. und 
17. Februar 2011 wurde dieses Pro-
jekt einer vorab angemeldeten Mie-
terschaft von 76 Interessenten prä-
sentiert. 21 Anwesende haben sich 
bereits an diesen beiden Tagen für 
eine konkrete Wohnung beworben. 
Diese überaus positive Resonanz 
wird uns auch für die Zukunft die 
Möglichkeit erschließen, neue der-
artige Projekte vorzubereiten und zu 
realisieren.

Ihr Rainer Wiegandt

Soziale 
Verantwortung

WHG-HAVARIE-NUMMER:
Telefon 25 270
Mo-Fr ab 15 Uhr, an Wochenenden
und Feiertagen rund um die Uhr

Ihr heißer Draht zur 
Wohnung bei der WHG 

Telefon 3020
info@whg-ebw.de

WHG-Sprechzeiten: Di 9-18 Uhr, Do 13-17 Uhr, Fr 9-12 Uhr

WHG-Info-Point im Zentrum, 2. Etage,

Haus am Markt, immer donnerstags 15-17 Uhr

Die WHG Eberswalde lud am 15. Fe-
bruar zur 4. Partnerkonferenz der WHG 
in den Palmenhof ein. Geschäftsführer 
Rainer Wiegandt gab einen Rückblick 
über die Arbeit des vergangenen Jahres 
und nannte anstehende Projekte für 2011. 
Die WHG hat sich 2010 geschäftlich wei-
ter stabil entwickelt. Es konnte ein Jah-
resüberschuss von rund 836 000 Euro er-
wirtschaftet werden. 

Ein wichtiges Thema des vergangenen 
Jahres war die Barrierefreiheit. „Das Jahr 
2010 war ein erfolgreiches Jahr für die 
WHG. Wir haben unsere geplanten Ziele 
und unser Investitionsprogramm mit fast 
zwei Millionen Euro erfüllen können. So 
konnten wir unter anderem fünf Perso-
nenaufzüge bauen, die für unsere jungen 
Familien und Senioren von besonderer 
Bedeutung sind. Wir haben jetzt 12 Pro-
zent unseres Wohnungsbestandes barri-
erefrei oder barrierearm zugänglich ge-
macht. Mit den 12 Prozent belegen wir in 
Deutschland einen Spitzenplatz“, erklärt 
WHG-Geschäftsführer Rainer Wiegandt.
 
Auch Bürgermeister Friedhelm Bogins- 
ki zeigte sich zufrieden mit der Entwick-
lung der städtischen Tochtergesellschaft. 
Er bewertete die Arbeit der WHG nicht 
nur aus der Perspektive des Stadtober-
hauptes, sondern auch als Aufsichtsrat-
vorsitzender des Unternehmens. „Wir ha-
ben in den letzten 20 Jahren eine ausge-
zeichnete Arbeit der WHG erlebt. Dazu 
gehören die sanierten Gebäude, die auch 
Stadtbild prägend sind, wie z. B. das 
Haus am Markt oder die Villa Viktoria 

Weitere Wegmarken für die Stadt und ihre Bürger setzen

und natürlich die Messingwerk-Siedlung. 
Aber die WHG ist mit 63 Mitarbeitern 
auch ein großer Auftrag- und Arbeitge-
ber in der Region. Wenn man sechs Mil-
lionen Euro im Jahr an Auftrag vergeben 
kann, dann heißt das schon, hier werden 
viele, viele Arbeitsplätze in der Region 
durch die WHG gehalten.“ Für 2011 ist 
der Weg der Barrierearmut richtungswei-
send. Fünf neue Personenaufzüge werden 
mit Fördermitteln des Landes Branden-
burg installiert. 

Nach der erfolgreichen Vermietung der 
„Wohnterrassen am Finowkanal“ wird 
im Leibniz-Viertel ein neues „betreutes 
Wohnen“-Projekt mit 16 Wohnungen ent-
stehen. Die Kooperation mit der Volksso-
lidarität soll somit erweitert werden. „Wir 
können den Bedarf an betreutem Wohnen 
überhaupt nicht decken. Deshalb wer-
den wir in der Robert-Koch-Straße 14 
insgesamt 16 Wohneinheiten mit Auf-
zug bauen. Wir werden im Sommer da-
mit fertig sein und dort werden wir jetzt 
in die Vermietung einsteigen. 

Als nächstes sind natürlich weitere Auf-
züge geplant. Wir werden die Werbelli-
ner Straße weiter bauen und insgesamt 
nächstes Jahr 3,2 Millionen Euro an In-
vestitionen tätigen. Dazu kommt natür-
lich auch der Instandhaltungsaufwand, 
so dass wir dann bei 7 bis 7,5 Millionen 
Euro einlaufen werden“, blickt Wiegandt 
ins anstehende Geschäftsjahr. Unter an-
derem sollen bis Ende diesen Jahres mo-
dernisierte Wohnungen in der Schiller-
straße und in der Breiten Straße verfüg-

bar sein. Zusätzlich werden an verschie-
denen Objekten Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt.
 
Ein besonderes Projekt für 2011 ist die 
telemedizinische Betreuung von Pati-
enten und bedürftigen Rentnern. In Ko-
operation mit der Gesellschaft für Leben 
und Gesundheit soll ein deutschlandweit 
einzigartiges Alternativangebot zum be-
treuten Wohnen entstehen. Die Idee zu 
diesem Projekt entstand auf der letzten 
Messe „Mensch und Gesundheit“, erin-
nert sich GLG-Geschäftsführer Harald 
Kothe-Zimmermann. Für beide Einrich-
tungen ist es wichtig, dass ältere Men-
schen so lange wie möglich im vertrauten 
Wohnumfeld verbleiben können.
 
„Seit einem halben Jahr kooperiert die 
WHG mit der GLG, wodurch die Bürger 
aus erster Hand zu medizinischen The-
men informiert werden. Weiterhin füh-
ren wir ein telemedizinisches Projekt 
durch, was noch in den Anfängen steht. 
Langfristig sollen ältere Bürger, die me-
dizinische Betreuung benötigen, in ihren 
Wohnungen bleiben können “, erklärt 
Wiegandt.

Mit vielseitigen Aktivitäten behält die 
WHG ihren Weg der Öffentlichkeitsar-
beit bei. Von der WHG-Club-Card über 
die Förderung von Vereinen für den Kin-
der- und Jugendsport bis hin zu einem 
neuen Internetauftritt. Die Bürger sollen 
vermittelt bekommen, welche Leistungen 
sie seitens der WHG auch in diesem Jahr 
erwarten.
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tungsabnahmen und die Organisation und Durchführung des 
Havariedienstes für die öffentlichen Schmutzwasseranlagen. 
Jährlich werden zu den Aufgaben gemeinsame Maßnahme-
pläne erarbeitet und abgestimmt.

Das vom ZWA zu betreuende Anlagenvermögen umfasst 
heute knapp 100 Kilometer Kanalgefälleleitungen, rund 14 
Kilometer Druckrohrleitungen und 26 Schmutzwasserpump-
werke. Über eine eigene Kläranlage verfügt Panketal nicht; das 
Schmutzwasser aus Panketal wird zum Klärwerk Schönerlin-
de, das von den Berliner Wasserbetrieben betrieben wird, ab-
geleitet und dort gereinigt. 

In 2010 nahm der Bereitschaftsdienst des ZWA 14 Störungen 
an den Schmutzwasseranlagen in Panketal entgegen und ver-
anlasste deren Behebung.

Die gute und zuverlässige Zusammenarbeit in 2010 nahm die 
Werkleiterin, Frau Thede, nun zum Anlass dem ZWA und sei-
nen Mitarbeitern zu danken (siehe Schreiben der Gemeinde 
Panketal vom 23. Februar 2011). 

Das technische Knowhow des ZWA und die Fachkompetenz 
der Mitarbeiter mit ihren kurzen Reaktionzeiten bei Störungen 
sind über die Verbandsgrenzen hinaus gefragt. 

Seit rund sieben Jahren ist der ZWA unterstützend und ergän-
zend im Bereich der Schmutzwasserbeseitigung in der Ge-
meinde Panketal tätig. Ob Havariedienst vorort oder telefo-
nischer Notdienst in der Nacht – die technischen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Schmutzwasserbereiches stehen 
auch den „Panketalern“ rund um die Uhr zur Verfügung.

Die Gemeinde Panketal hat rd. 20.000 Einwohner und grenzt 
südlich unmittelbar an die Hauptstadt Berlin. Im Landkreis Bar-
nim wird Panketal von der Stadt Bernau, der Gemeinde Ah-
rensfelde und von der Gemeinde Wandlitz umschlossen.

Hervorgegangen ist die Kooperation mit Panketal aus der en-
gen Zusammenarbeit des ZWA mit dem früheren Abwasser-
zweckverband Panketal (AZV). Der ZWA übernahm bereits 
im Dezember 1999 zunächst den Havariedienst für den AZV. 

Im Mai 2004 wurde die Ko-
operation und Partnerschaft 
in einer öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung zwischen dem 
ZWA und dem AZV verankert. 
Seinerzeit erklärte die Ver-
bandsvorsteherin des AZV, 
Frau Thede:

„Der ZWA Eberswalde führt 
seit dem 14.12.1999 für den 
AZV Panketal den Havarie-
dienst erfolgreich durch. In 
dieser Zeit hat sich der ZWA 
Eberswalde als ein zuver-
lässiger, seriöser und kom-
petenter Partner erwiesen.  

Die Durchführung des Havariedienstes erfolgt zur vollsten Zu-
friedenheit des Verbandes... Deshalb hat die Verbandsver-
sammlung des AZV Panketal den Beschluss gefasst, die Öf-
fentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem ZWA Eberswalde ab-
zuschließen.“

Seit 2005 wird die Aufgabe der Schmutzwasserbeseitigung in 
Panketal nicht mehr vom AZV, sondern von einem Eigenbe-
trieb der Gemeinde Panketal – dem Kommunalservice Pan-
ketal – wahrgenommen. 

Zu den Aufgaben des ZWA in Panketal gehören: die Inspek- 
tion und Wartung der Pumpwerke, die Reinigung der Schmutz-
wasserkanäle, die Inspektion und Reinigung der Druckentwäs-
serungsstationen, die Mitwirkung bei Bau- und Gewährleis-

Zweckverband
für Wasser- 
versorgung und
Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstraße 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 209-299
e-mail:
kontakt@zwa-ebers-
walde.de
www.zwa-eberswalde.de

Wir liefern Ihr
Trinkwasser
und entsorgen Ihr 
Schmutzwasser
Sprechzeiten:
Di von 	 9.00 - 11.30 Uhr
	 12.30 - 18.00 Uhr
Do von 	9.00 - 11.30 Uhr
	 12.30 - 15.00 Uhr

Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100
Sekretariat
Kaufmännischer Be-
reich
(03334) 209-200
Sekretariat Bereich
Trinkwasser/
Schmutzwasser
(03334) 209-140
Sekretariat Bereich
Technische
Dienstleistungen
(03334) 209-180
Verkauf/
Verbrauchsabrechnung
(03334) 209-220
Anschlusswesen
(03334) 209-186 oder -187

Bei Störungen und 
Havarien sind wir rund 
um die Uhr für Sie da: 
(03334) 58 190
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Diese ZWA-Seite steht Ihnen auch im Internet unter www.zwa-eberswalde.de zum Nachlesen zur Verfügung.

Post aus Panketal
ZWA erbringt Dienstleistungen im Bereich 

der Schmutzwasserbeseitigung über Verbandsgrenzen hinaus

Frau Steffi Thede, Werkleiterin 
Kommunalservice Panketal

Herr Thomas Wernlein und Herr Rene Krüger, Mitarbeiter des 
ZWA Eberswalde, bei Wartungsarbeiten an einer Rückschlag- 
klappe im Hauptpumpwerk Panketal

Reinigung eines Pumpwerkes in Panketal durch Mitarbeiter des 
ZWA Eberswalde
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Herzlichen
Glückwunsch

Kreishandwerkerschaft Barnim – DIE Vereinigung des Handwerks – www.kh-barnim.de

Geburtstage 
Obermeister/innen und Stellvertreterinnen
20. März 	 Burkhard Höhne, Bliesdorf, 53. Geburtstag – 

stellvertretender Obermeister der Innung des 
Fleischerhandwerks Barnim

Geburtstage
3. März 	 Petra Voigt, Werneuchen, 40. Geburtstag –
	 Innung des Friseurhandwerks Barnim

10. März 	 Michael Schmoll, Werneuchen, 50. Geburtstag –
	 Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

11. März 	 Reiner Gust, Groß Ziethen, 40. Geburtstag –
	 Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

12. März 	 Dennis Rath, Eberswalde, 40. Geburtstag –
	 Innung des Maler- & Lackiererhandwerks Barnim

13. März 	 Manfred Eisenmann, Bernau, 60. Geburtstag –
	 Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

18. März 	 Frank Siwik, Bernau, 60. Geburtstag –
	 Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

26. März 	 Frank Weyer, Prenzlau, 50. Geburtstag –
	 Raumausstatter- & Sattlerinnung Frankfurt (Oder)

31. März 	 Gerhard Fehn, Klosterfelde, 70. Geburtstag –
	 Baugewerksinnung Bernau

25-jährige Betriebsjubiläen

1. März 	 Marco Riemelt, Dachdeckerei, Wriezen,
	 Dachdecker-Innung Barnim

	 Dirk Fehlow, Tischlerei, Blumberg,
	 Innung des Tischlerhandwerks Barnim

	 Axel Irrling, Bezirksschornsteinfeger, Eberswalde

31. März 	 Hartwig & Bauer GbR, Autoservice,  
Bad Freienwalde,  
Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

50-jährige Meisterjubiläen - Goldene Meister

11. März 	 Roswitha Lenzer, Werneuchen,  
Damenschneidermeisterin

Weitere Informationen zur Kreishandwerkerschaft
Barnim, zu den Innungen und zu den Vorteilen einer Innungsmitglied-

schaft finden Sie auf unserer Internetseite www.kh-barnim.de.
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Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Eberswalde, Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH 

Beeskower Straße 1, 16227 Eberswalde

Wohnungsangebote
1-Raum-Wohnung
Straße 	 Frankfurter Allee 53,
	 16227 Eberswalde
Etage	 3. OG/rechts
m2	 38,18
Kaltmiete	 195,21 € (zzgl. Einbauküche: 7,93 €)
zzgl. Nebenkosten	 90,00 €
Kaution 	 585,63 €
bezugsfertig 	 01.05.2011
Voraussetzung	
Ausstattung 	 gemalert, Aufzug, Balkon,  
	 Einbauküche

Die in unserem Bestand liegen-
den Objekte sind zukünftig auch 
durch eine Notfallversorgung 
gesichert, d. h. auch bei aku-
ten gesundheitlichen Beschwer-
den werden unsere kompetenten 
Partner Ihnen Hilfe leisten.  
Sie erhalten einen Taster und 
können so im Bedarfsfall die 
Notfallhilfe alarmieren.

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten. Weiterhin stehen 
wir Ihnen natürlich auch für einen Besichtigungstermin vor Ort zur Verfügung.
Unsere Ansprechpartner:	 Frau Kuhlmann 	 Unsere Sprechzeiten:
Telefon 03334/3760417	 Frau Schleinitz	 Di 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
	 Frau Heise	 Do 9.00-12.00 Uhr
Kontakt:	 wohnungsverwaltung@awo-ebw.de	 www.awo-eberswalde.de
ACHTUNG
Neue Verwaltungsanschrift: Arbeiterwohlfahrt Eberswalde, Frankfurter Allee 24, 16227 Eberswalde
Neue Telefonnummer der Arbeiterwohlfahrt Stadtverband Eberswalde Haus- u. Grundstücksverwaltungs GmbH
Telefon: 03334/3760417 / Fax: 03334/3760430

Grundriss 
Frankfurter Allee 53

2-Raum-Wohnung
Straße 	 Frankfurter Allee 51,
	 16227 Eberswalde
Etage	 1. OG/rechts
m2	 50,64
Kaltmiete	 258,92 € (zzgl. Einbauküche: 7,93 €)
zzgl. Nebenkosten	 110,46 €
Kaution 	 776,76 €
bezugsfertig 	 01.04.2011
Voraussetzung	
Ausstattung 	 gemalert, Balkon, Aufzug, 
	 Einbauküche

Grundriss
Frankfurter Allee 51…zu einem Fachvortrag zum 

Thema „Windsogsicherung“

am 18. März 2011
um 15.00 Uhr
im Meistersaal der Kreishand-
werkerschaft Barnim,  
Freienwalder Straße 44-46,
16225 Eberswalde

Als Referent wird Herr Stickel 
von der Monier Braas GmbH 
vor Ort sein und zu folgenden 
Themenschwerpunkten spre-
chen:

Am Mittwoch den 2. März 2011 
hat die Zimmerer-Innung des 
Kammerbezirkes Frankfur t 
(Oder) ihren Obermeister und 
die Vorstandsbesetzung neu ge-
wählt. 
Als neuer Obermeister ist Herr 
Bensemann von nun an im Amt 
und der Vorstand wurde durch 
Herrn Freigang, Herrn Rendant 
und Herrn Telleis neu besetzt.
Mit Herrn Bensemann hat die 
Innung wieder einen jungen, 
dynamischen und innovativen 
Obermeister gewonnen. Er sieht 
den Fortschritt und die Notwen-
digkeit der Weiterentwicklung. 
„Auch ein so traditionelles Be-
rufsfeld wie die Zimmerei muss 
sich stets neuen Techniken, 
neuen Werkzeugen und der 
sich immer wieder ändernden 
Rechtslage stellen. Hierfür be-
darf es nicht nur Weiterbil-
dungsmaßnahmen, sondern auch 
Mut und Innovation eines jeden 
Einzelnen. 
Wir dürfen auch nicht verges-
sen, dass die Jugend in unseren 
Beruf integriert werden muss. 
Ohne den Nachwuchs können 

Die Dachdecker-Innung 
Barnim lädt ein…

am 27. März 2011
um 14.30 Uhr 
im Haus am Stadtsee 
Eberswalde

Die Innung des Friseurhand-
werks Barnim und ein TOP-
Akteur von WELLA stel-
len an diesem Tag die neuen 
Frisurentrends für Frühjahr/
Sommer 2011 vor. Die per-
fekten Styles für Frauen, die 
neuen Männerlooks sowie 
die strahlenden Sommer-
Make-Ups.
Wie trendbewusst sind Sie? 
Probieren Sie immer wieder 
gern was Neues aus? Oder 
sind Sie eher der klassische 
Typ? Welche Frisuren gefal-
len Ihnen besonders? Oder 
steht demnächst eine Fest-
lichkeit an? (Jugendweihe, 
Hochzeit, Party, Ball)
Lassen Sie sich inspirieren 
und verbringen Sie einen in-
teressanten und gemütlichen 
Sonntagnachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen.
Karten erhalten Sie unter der 
Tel. 0 33 34/25 69-0, Rest-
karten können auch vor Ort 
erworben werden.

Langweilige 
Frisur?

Entdecken Sie alle 
Neuheiten und Tipps 

für Ihr trendy 
Hairstyling!

• Änderungen im Regelwerk des 
deutschen Dachdeckerhand-
werks

• Windlastenermittlung, Wind-
sogsicherung und Dachbe-
reichseinteilung.

Zu dieser Informationsveran-
staltung sind alle interessierten 
Dachdecker der Region herzlich 
eingeladen. Es wird um Anmel-
dung bei Herrn Scholz unter der 
Tel. Nr. 0 33 34 /25 69 14 ge-
beten.

Neuwahl des Vorstandes 
der Zimmerer-Innung

wir auch die beste Tradition 
nicht weiterentwickeln. Unsere 
Azubis sind die Fachkräfte von 
morgen. Das dürfen wir nicht 
vergessen!“, so Bensemann.
Auch die Geschäftsführerin der 
Kreishandwerkerschaft Barnim, 
Frau Rehfeldt, sieht der Zukunft 
positiv entgegen. „Ich freue 
mich auf eine Zusammenarbeit 
mit Herrn Bensemann sowie mit 
dem gesamten neuen Vorstand. 
Wir leben in einer Zeit, in der 
die verstaubten Klischees abge-
legt werden müssen und neuen, 
innovativen Ideen eine Chance 
gegeben werden muss. Zugleich 
müssen wir aber auch die lehr-
reichen Traditionen wahren, da 
wir ohne sie keinen Fortschritt 
erreichen können. Uns liegt es 
am Herzen den Spagat zwischen 
Tradition und Moderne zu errei-
chen und dass in jeder Hinsicht.“
Wie die Neubesetzung bei der 
Zimmerer-Innung diesen Spa-
gat meistern wird, wird die Zeit 
zeigen. Aber die eingeschla-
gene Richtung lässt nur positive 
Schlüsse zu.

Der neue Vorstand der Innung: stellv. Obermeister Herr Freigang 
(5. v.l.), Obermeister Herr Bensemann (6. v.l.) und Vorstandsmitglied 
Herr Rendant (7. v.l.).
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Neuer Verein fördert Gesundheit in Nordostbrandenburg
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Unter dem Namen „damus-
Verein für Gesundheit und Le-
ben Nordostbrandenburg e.V.“ 
präsentierte sich kürzlich eine 
neue Inititative der Öffentlich-
keit. Die Vertreter von sieben 
regional bedeutsamen Unter-
nehmen gründeten in Eberswal-
de einen Verein, der innovative 
Gesundheitsprojekte voranbrin-
gen will. Unmittelbar nach der 
Gründungsversammlung in der 
GLG-Zentrale stellten die Be-
teiligten ihr Projekt der Presse 
vor.

Der Name Damus (Wir geben!) 
hat seinen Ursprung in der la-
teinischen Sprache und soll mit 
starker Symbolkraft die Ziel-
stellungen des Vereins verdeut-
lichen. Es geht um gemeinsame 
Aktivitäten zur Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung in der 
Region Nordostbrandenburg – 
konkret um die Förderung ge-
sundheitsbezogener Aktivitäten, 
die neu und ungewöhnlich sind 
und deshalb noch keine andere 
Unterstützung erhalten.

Ein Beispiel, das zugleich zum 
Initialpunkt der Vereinsgründung 
wurde, nannte Matthias Lauter-
bach, Geschäftsführer der GLG 
Gesellschaft für Leben und Ge-
sundheit mbH. Die Klinik für  
Kinder- und Jugendpsychiatrie  
des Martin Gropius Krankenhau-
ses in Eberswalde, das zur GLG 
gehört, will sich in besonderer 
Weise um Kinder kümmern, deren 
Eltern schwer erkrankt sind oder 
an schwerer Krankheit versterben. 

„Ein Problembereich, der mehr 
Aufmerksamkeit erfordert“, er-
klärte Matthias Lauterbach.
Die am Verein beteiligten Unter-
nehmen sehen sich mit der Region 
eng verbunden. Bei der Vereins-
gründung vertreten waren außer 
der GLG die Sparkassen Barnim 
und Uckermark, die EWE Energie 
AG und die Stadtwerke Prenzlau, 
die Barnimer Busgesellschaft mbH 
und die WHG Wohnungsbau-
Hausverwaltungs-GmbH.

„Jedes Vereinsmitglied bringt 
seine Netzwerke mit ein“, sagte 
Dr. Ulrich Müller, Leiter der  
Geschäftsregion Brandenburg der 
EWE Energie AG. „So können 
Verbindungen zum gemeinsamen 
Nutzen entstehen.“

Matthias Lauterbach, der auf der 
Gründungsversammlung zum Vor- 
sitzenden des Vereins gewählt 
wurde, sieht eine von vielen 
möglichen Vorgehensweisen des 
Vereins darin, gemeinsam auf 
potentielle Förderer zuzugehen 
und diese für die Unterstützung 
innovativer Gesundheitsprojekte 
zu gewinnen.

Der Arbeitsplan für das erste 
Halbjahr 2011 steht fest, und auch 
das Vereinslogo wurde bestätigt. 
„Selbstverständlich können Ideen 
und Anregungen zur Förderung 
der Gesundheit in der Region an 
den Verein herangetragen wer-
den“, sagte Matthias Lauterbach. 
Kontaktadresse ist die GLG-Zen-
trale in der Rudolf-Breitscheid-
Straße 36 in 16225 Eberswalde.

180 Haushalte von Berlin-Nord 
bis in die Uckermark werden 
täglich von den Einsatzmobilen 
der GLG Ambulante Pflege- & 
Service-GmbH angesteuert.
Mehr als 80 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind teils bis zu 
100 Kilometer unterwegs, um 
rund um die Uhr kranke und 
pflegebedürftige Menschen in 
ihren Wohnungen zu versorgen. 
Für schwerstkranke Patienten 
hält der Pflegedienst auch am-
bulante Intensivmedizin bereit. 
Jetzt wurde das Unternehmen für 
seine Qualität ausgezeichnet.

„Wir haben Ende 2010 die Zer-
tifizierung nach DIN EN ISO 
9001:2008 bestanden und nun 
die offizielle Urkunde erhalten“, 
verkündete Pflegedienstleiter 
Olaf Roxlau stolz auf der ersten 
Teamleitersitzung des Pflege-
dienstes in diesem Jahr. Das 
Dokument bescheinigt, dass der 
ambulante Pflegedienst den 
strengen Prüfkriterien voll ge-
recht wurde und nach höchsten 
Fachstandards und Qualitätsvor-
gaben arbeitet. Geprüft wurde 
das Pflegeunternehmen, das zur 

Gemeinsam Qualität bewiesen
GLG Ambulante Pflege- & Service-GmbH besteht Zertifizierung

GLG Gesellschaft für Leben 
und Gesundheit mbH gehört, 
durch die BSI Management Sys- 
tems Deutschland – ein Institut, 
das bundesweit Qualitätsbewer-
tungen durchführt.
„Besonders gefreut haben wir 
uns, dass mit der Zertifizierung 
zugleich eine hohe Kompetenz 
in der ambulanten Palliativ-
versorgung und in der onkolo-
gischen Krankenpflege aner-
kannt wurde“, sagte Christiane 
Reinefeldt, die Geschäftsfüh-
rerin des Pflegedienstes. Schon 
vor einem halben Jahr hatte der 
Pflegedienst das Kompetenz-
siegel des Vereins für Onkolo-
gische Versorgung in Branden-
burg e.V. (LAGO) erhalten.
„Beides wäre nicht möglich 
gewesen, ohne die hohe Mo-
tivation und gute Teamarbeit, 
die unter den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu spüren ist“, 
sagte GLG-Geschäftsführer Ha- 
rald Kothe-Zimmermann. Das 
geht auch aus dem Bewer-
tungsbericht hervor, in dem die 
Mitarbeiterorientierung und die 
positive Einstellung zum Quali-
tätsmanagement besonders ge-
lobt werden. Andere wichtige 
Prüfbereiche waren beispiels-
weise die Dokumentation, das 
Fehler- und Beschwerdemana-
gement und auch die Einhal-
tung aller Hygienerichtlinien.
„Ich möchte allen Pflegedienst-
mitarbeitern ganz ausdrücklich 

danken“, sagte Harald Kothe-
Zimmermann. „Die ambulante 
Pflege ist das am stärksten 
wachsende Unternehmen in-
nerhalb der GLG. Der Bedarf 
ist sprunghaft gestiegen. Wir 
gehen davon aus, dass ambu-
lante Pflegeleistungen in Zu-
kunft noch mehr gefragt sein 
werden.“
Die GLG Ambulante Pflege- 
& Service-GmbH versorgt Pati- 
enten jeden Alters – vom Neu-
geborenen bis zum Hochbe-
tagten. Anlaufstellen gibt es 
mittlerweile außer in der Zen-
trale des Pflegedienstes im 
Werner Forßmann Krankenhaus 
in Eberswalde auch in Prenzlau, 
Angermünde und Ahrensfelde. 
Zum Angebot gehören Leistun-
gen der Behandlungspflege und 
der Grundpflege ebenso wie die 
Intensivpflege, Heimbeatmung 
und  Schmerztherapie sowie die 
Familienpflege und die haus-
wirtschaftliche Versorgung. 

„Die Patienten und auch die 
niedergelassenen Ärzte spü-
ren, dass sie hier einen zuver-
lässigen Partner haben“, sagte 
Gutachter Walter Albrecht nach 
Abschluss der Prüfung im De-
zember. Auf die Erstzertifi-
zierung folgen nun jährliche 
Überwachungsaudits zur fort-
laufenden Einhaltung der Qua-
litätsmaßstäbe.
Die Zentrale der GLG Ambu-
lante Pflege- & Service-GmbH 
befindet sich in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 100 in 16225 
Eberswalde. 
In Angermünde und in Prenzlau 
gibt es Beratungsbüros im Be-
reich der dortigen Krankenhäu-
ser und in Ahrensfelde in der 
Dorfstraße 26. 

Die Telefonnummer in Ebers-
walde lautet 03334/69-2134. 
Informationen im Internet fin-
det man unter:
www.amb-pflege-ew.de.

Tag der offenen Tür

Das Darmzentrum Nordost-
brandenburg lädt ein:

Darmkrebsvorsorge –  
für wen, warum und wie?

Tag der offenen Tür –  
Informationsveranstaltung

26. März, 10:00–13:00 Uhr
Klinikum Barnim GmbH, 
Werner Forßmann Kranken-
haus, Rudolf-Breitscheid- 
Str. 100, 16225 Eberswalde
·	 Informationsstände der 		
	 Kooperationspartner des 		
	 Darmzentrums
·	 Besichtigung der Endos- 
	 kopieabteilung, Strahlen- 
	 therapie
·	 Treffpunkt: Foyer
Der Eintritt ist frei.

Jeden vierten Dienstag: 
Informationsabend 

für Eltern

An jedem vierten Dienstag 
im Monat um 18:30 Uhr lädt 
die Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am Werner 
Forßmann Krankenhaus in 
Eberswalde zum Elterninfor- 
mationsabend ein. Es geht um 
alle Fragen rund um das 
Thema „Geburt und Gesund- 
heit von Kindern“ – von der 
Kreißsaalbesichtigung, über 
das Stillen bis zu vielen 
nützlichen Tipps für die er-
sten Wochen und Monate als 
Mutter und als Vater. 
Mit dabei sind unter ande-
rem Chefarzt Dr. Thomas 
Michel, Oberärztin Dr. El-
len Schmidt und die leitende 
Hebamme Constanze Lindt. 
Alle Interessierten sind herz- 
lich willkommen. Die Veran-
staltung findet im Tagungs- 
raum (Betsaal) des Kranken- 
hauses in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße 100 statt (In-
formation am Patientenemp-
fang). Der nächste Termin 
ist der 22. März.

Vereinsgründer (v.  r. n. l.): Wolfgang Janitschke (Sparkasse Uckermark), Uwe 

Riediger (Sparkasse Barnim), Dr. Ulrich Müller (EWE Energie AG), Rainer 

Wiegandt (WHG GmbH), Matthias Lauterbach (GLG mbH), Antje Dombrowski 

(Barnimer Busgesellschaft mbH), Harald Jahnke (Stadtwerke Prenzlau GmbH)

Jeder im Team hat zu dem Erfolg beigetragen (Bild oben). Geschäftsführerin 

Christiane Reinefeldt gratuliert Pflegedienstleiter Olaf Roxlau (Bild links).
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Anlässlich der Jahreshauptversammlung 2011 am 18.02.2011 

Neuaufnahme
Feuerwehrmannanwärter	
Birk, Alexander	 FF Tornow

Beförderungen
Feuerwehrmann/-frau (FM)
Mathias Pudritzki	 FF Eberswalde
Christian Tauchert	 FF Eberswalde
Malte Dietrich	 FF Sommerfelde
Guido Hamilton	 FF Eberswalde
Kai Scholz	 FF Eberswalde
Steffen Klatt	 FF Spechthausen
Rodger Deutschmann	 FF Eberswalde
Isabel Fiedler	 FF Spechthausen

Oberfeuerwehrmann/-frau (OFM)
Steven Smol	 FF Eberswalde
Sebastian Standtke	 FF Eberswalde
Maximilian Ziegler	 FF Sommerfelde
Sven Kühn	 FF Eberswalde
Axel Materne	 FF Eberswalde
Christian Küster	 FF Eberswalde
Bernd Schröter	 FF Eberswalde
Christian Gutsche	 FF Finow
Jan Joswig	 FF Finow
Jane Luthardt	 FF Eberswalde
Madlen Stiebler	 FF Eberswalde
Gordon Villmann	 FF Siedlung

Hauptfeuerwehrmann/-frau (HFM) 
Benjamin Kittel	 FF Eberswalde
Michael Klee	 FF Eberswalde
Mathias Müller	 FF Finow
Christian Meng	 FF Finow
Lars Kroll	 FF Finow
Dustin Lux	 FF Finow
Tobias Günther	 FF Finow
Robert Beutler	 FF Eberswalde
Florian Haase	 FF Eberswalde
Pierre Flousek	 FF Spechthausen
Matthias Kraft	 FF Siedlung
Sven Mätzkow	 FF Sommerfelde
Sebastian Zielke	 FF Sommerfelde
Lars Seeger	 FF Eberswalde
Andrea Hensch	 FF Eberswalde

Löschmeister (LM)
Norman Glöde	 FF Finow
Johannes Hampel	 FF Eberswalde
Christoph Zielke	 FF Tornow

Oberlöschmeister (OLM)
Arno Krüger	 FF Finow

Hauptlöschmeister/in (HLM)
Ute Schindler	 FF Eberswalde
Johannes Hensch	 FF Eberswalde
Andreas Möller	 FF Eberswalde

1. Hauptlöschmeister 
Manuel Hensch	 FF Eberswalde
Nils Rohde	 FF Eberswalde

Brandmeister (BM)
Bernd Rösler	 FF Eberswalde

Oberbrandmeister (OBM)
Ingo Richter	 FF Eberswalde

Ernennung
Torsten Müller	 zum Stellv. Ortswehrführer der FF Finow

Verleihung von Medaillen für Treue Dienste 
Kupfer (10 Jahre)
Michael Klee	 FF Eberswalde		  HFM
Benjamin Kittel	 FF Eberswalde		  HFM
Dominic Ha Duc	 FF Eberswalde		  HFM

Bronze (20 Jahre)
Tamas Sallai Balogh	 FF Eberswalde		  BM
Peter Grundmann	 FF Finow		  BM

Silber (30 Jahre)
Sylvo Dubberke	 FF Finow		  OLM
Bernd Rösler	 FF Eberswalde		  BM

Auszeichnungen und Ehrungen auf 
der Jahreshauptversammlung 2011

Am Freitag, dem 18. Februar 2011 
fand im Ortsteil Spechthausen in 
der Dorfgaststätte die Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Ebers-
walde statt.
Der Leiter der Berufsfeuerwehr 
Nikolaus Meier konnte neben 
zahlreichen Gästen auch den Bür-
germeister der Stadt Eberswalde, 
Friedhelm Boginski sowie den 
1. Beigeordneten Lutz  Land-
mann begrüßen.
Der Bürgermeister bedankte 
sich bei den über einhundert an-
wesenden Kameraden für ihren 
selbstlosen Einsatz für die Bür-
ger der Stadt Eberswalde im Jahr 
2010. Er sicherte den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr auch 
für das Jahr 2011 die volle Unter-
stützung in allen Belangen zu.
Bei insgesamt 1187 Alarmie-
rungen im Jahr 2010 wurde die 
Gesamtfeuerwehr zu 257 Brand-
einsätzen und 930 Technischen 
Hilfeleistungen gerufen.

Feuerwehr zieht Bilanz
Den größten Anteil der Brandein-
sätze bildeten 54 Flächenbrände, 
gefolgt von 33 Bränden in Gebäu-
den.
Eine Besonderheit im vergangen 
Jahr waren 231 Einsätze zur Be-
seitigung von Gefahren durch 
Schneelasten und Eiszapfen. Ei-
nen weiteren Großteil mit 160 
Alarmierungen bildeten Tierret-
tungseinsätze bzw. Tierkadaver-
beseitigungen.
Bei Bränden und Technischen Hil-
feleistungen wurden insgesamt 76 
Bürgern in lebensbedrohlicher 
Lage Hilfe geleistet, in 9 Fällen 
kam jede Hilfe zu spät.
Bei ca. 10 Prozent aller Einsätze 
kam neben der Berufsfeuerwehr 
die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt zum Einsatz.
Ein äußerst positives Bild konnte 
der Leiter der Berufsfeuerwehr 
vom Ausrüstungsstand der ins-
gesamt 6 Stadtteilfeuerwehren 
zeichnen. Nach der Beschaffungs-
serie der letzten  Jahre verfügen 5 

der 6 Ortsfeuerwehren über neue 
Löschfahrzeuge und auch im üb-
rigen Bereich der Bekleidung, der 
Alarmierungstechnik und der Ge-
rätehäuser sind fast keine Wünsche 
mehr offen.
In einem Ausblick auf das Jahr 
2011 verwies Bürgermeister 
Boginski auf die Übergabe des 
neuen Gerätehauses der Ortsfeu-
erwehr Eberswalde im Mai des 
Jahres und auf eine gebührende 
Feier im Zusammenhang mit dem 
130-jährigen Gründungsjubiläum.
Den Abschluss der Jahreshaupt-
versammlung bildeten traditions-
gemäß die Beförderungen. Aus der 
Hand des Bürgermeisters erhielten 
insgesamt 47 Kameradinnen und 
Kameraden ihre wohlverdienten 
Schulterstücke und Ernennungs-
urkunden. 7 Feuerwehrangehörige 
wurden für ihre langjährige Mit-
gliedschaft mit der Treuemedaille 
des Landes Brandenburg geehrt.

Nikolaus Meier
Leiter der Berufsfeuerwehr

Auch in diesem Jahr führt die 
Volkssolidarität ihre traditi-
onelle Listensammlung un-
ter dem Motto „Miteinander – 
Füreinander“ durch. Sie erfolgt 
noch bis 20. April 2011. 

Die Kreisgeschäftsstelle der 
Volkssolidarität weist darauf 
hin, dass sich alle ehrenamt-
lichen Sammler dieser Samm-

Traditionelle Listensammlung 
der Volkssolidarität

lung, die zu den Bürgern ins 
Haus kommen, mit einem ent-
sprechenden Sammelausweis 
legitimieren können. Zudem 
sind die Sammellisten fortlau-
fend nummeriert.

Wer nicht durch die ehrenamt-
lichen Sammler erreicht wird, 
kann auch das folgende Spen-
denkonto nutzen (Kennwort:  

Listensammlung der Volkssoli-
darität 2011).

Bankverbindung:
Konto-Nr. 53 53 85
BLZ 120 300 00, 
Bank DKB
Informationen unter: 
Volkssolidarität Barnim e.V. 
Kreisgeschäftsstelle
Tel. 03334-639 88-0

Am 13. April 2011 präsentiert die 
Sparkasse Barnim in ihrer Ver-
anstaltungsreihe „Musik nach  
Kassenschluss“ mit Jennifer Rush 
einen absoluten Weltstar. 
Der Kartenverkauf hat begonnen.
Tickets gibt es in allen Geschäfts-
stellen der Sparkasse Barnim und 
über die Hotline 03337-425730.

Jennifer Rush bei „Musik nach Kassenschluss“

Breit aufgestellt ist er – der Ost-
ender Sportverein Eberswalde 
e.V., denn hier wird nicht nur 
Fußball gespielt, sondern auch 
Boxen und Gymnastik geboten. 
Gegründet 1953 hat er sein Ver-
einsheim an der Bernauer Heer-
straße und dort auch ein absolu-
tes Novum in der Stadt im Jahr 
2010 eröffnet: ein DFB-Mini-
Fußballspielfeld auf dem ver-
einseigenen Sportplatz in Süd-
end, ermöglicht durch Akquise 
von Fördermitteln, durch Ei-
genanteile und Eigenleistungen. 
Mädchen sind beim Kampf am 
runden Leder genauso im Spiel, 
wie Jun ioren, Männer und 
„Ü35“-Fußballer. Eine aktu-
elle Entwicklung, die vor allem 
seit 2009 eine besondere Dyna-
mik gewonnen hat. Immerhin 
37 Sponsoren stehen dem Ver-
ein heute zur Seite. 

Besonderes Credo des Ver-
eins: „Jugend stark machen“. 

Ostender Sportverein 
punktet mit „Purzelturnen“ 

Deshalb auch gibt es seit Au-
gust 2010 eine enge Kooperati-
onen mit der Bruno-H.-Bürgel-
Schule; Kontakt aufgenommen 
wurde zu den Kitas „Sonnen-
schein“ und „Sputnik“. Ziel ist 
es, nachhaltig die Kinder- und 
Jugendarbeit im Verein zu stär-
ken und auszubauen und Kin-
der und Eltern gemeinsam an 
den Sport heranzuführen.

Über die Stadt hinaus ist zu-
dem der Kinderkurs „Purzeltur-
nen“ durch den OSV bekannt-
gemacht worden. Im Januar 
2010 gestartet, gibt es inzwi-

schen eine Warteliste für Kin-
der im Alter von ein bis sechs 
Jahren, die auf den großen Be-
darf des Kleinkinderturnens 
verdeutlicht. 

Dazu und zu weiteren Schwer-
punkten des OSV informierte 
s ich  k ü rz l ich  Bü rger mei-
ster Boginski zur Mitglieder-
versammlung. Und natürlich 
dankte er den ehrenamtlichen 
Sportfunktionären für ihren 
Einsatz, der immer auch ein 
großes Stück Sozialarbeit ist, 
den die Stadt allein nie leisten 
könnte. 

126 Mitglieder, davon 35 Kin-
der und Jugendliche unter 18 
Jahren, gehören zum Verein mit 
seinen vier Abteilungen. 

Weitere Informationen unter: 
www. osv-eberswal.de oder per-
sönlich bei Kassenwart Torsten 
Rudolf, mobil 0152-22 33 56 62.

Bürgermeister Boginski beim Ost-
ender Sportverein.
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Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
auf ihrer Versammlung im Februar haben die Stadtverordneten die 
Einrichtung eines zeitweiligen Ausschusses für Energiewirtschaft 
beschlossen. In der kontroversen Diskussion um die Einrichtung 
eines solchen Ausschusses reichten die Bewertungen von ‚überflüs-
sig‘ bis ‚unabdingbar‘. Wie wichtig dieser Ausschuss nun tatsächlich 
ist, wird sich allerdings erst in seiner Arbeit erweisen. 
Ein Thema, welches quasi als Geburtshelfer dieses Ausschusses fun-
gierte, ist die Frage nach einer möglichen Rekommunalisierung der 
Energieversorgung in Eberswalde. So wichtig diese Fragestellung 
auch ist, so werden die Themen des Ausschusses jedoch weitaus 
vielfältiger sein. Wie alle anderen Ausschüsse der Stadtverordne-
tenversammlung, so wird auch dieser Ausschuss öffentlich tagen.
Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sind aufgefordert, die Ar-
beit dieses Ausschusses mit Interesse und Engagement zu begleiten, 
denn dann wird sich recht bald erweisen, ob dieser Ausschuss nun 
eher ‚überflüssig‘ oder doch mehr ‚unabdingbar‘ ist.

Götz Trieloff
Fraktionsvorsitzender

Liebe MitbürgerInnen, 
ein herzliches Willkommen der sozialen „Weltenseglerin“ Anja 
Hartmann. Sie ist seit Anfang Februar als neue Mitarbeiterin der 
Evangelischen Kirchengemeinde Finow im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus an der Potsdamer Allee tätig. Mögen ihre vielfältigen Er-
fahrungen die tägliche und vor- und nachsorgende Sozialarbeit in 
unserem Kiez mit sozialen Herausforderungen, deren Einwohne-
rin sie mittlerweile auch ist,qualitativ bereichern und mit neuen 
Ideen inspirieren. 
Der Umweltverein ALNUS e.V. ruft gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung zum „2. Eberswalder Frühjahrsputz“ am Sonna-
bend, dem 26. März, auf. Die hiesigen Wohnungsunterneh-
men sollten gemeinsam mit ihren MieterInnen an diesem Tag 
mit gutem Beispiel vorangehen. Gleiches gilt für die im Orts-
teil wirkenden Vereine und Initiativen,einschließlich der in 
der Beeskower und Strausberger Straße wohnenden Student- 
Innenschaft der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Ebers-
walde (HNEE). 
Am Sonnabend,dem 14. Mai, findet der 3. Freiwilligentag der Stadt 
Eberswalde statt. InteressentInnen,die sich mit einem speziellen 
Projekt daran beteiligen wollen, nehmen bitte direkten Kontakt mit 
Katja Schmidt (2594959) von der Freiwilligenagentur der Barnim-
Uckermark Stiftung in Eberswalde auf. 
Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass sich der Abholtag 
der Gelben Säcke für 2011 geändert hat. Statt bisher am Mittwoch 
erfolgt die Abholung seit Anfang Januar 2011 immer am Donners-
tag. Ich bitte Sie, dies zukünftig unbedingt zu beachten!

Ihr Ortsvorsteher
Carsten Zinn

Fraktion FDP | Bürgerfraktion Barnim
Fraktion der Linken für den Erhalt des städtischen Bauhofes
In den letzten Wochen ist häufig öffentlich über eine Aufgabe des 
städtischen Bauhofes nachgedacht worden. Seine Leistungen, so 
hieß es, könnten von spezialisierten Firmen ebenso gut erbracht 
werden. Wir lehnen solche Vorstöße ab.
Der Bauhof übernimmt für die Stadt vielfältige Aufgaben der Da-
seinsvorsorge. Sei es die Erhaltung der Grünanlagen, die Ausbesse-
rung und Reinigung von Straßen, die Wartung und Einstellung der 
Straßenbeleuchtung und natürlich den Winterdienst. Diese Aufzäh-
lung ist nicht vollständig, zeigt aber bereits, wie vielfältig die Auf-
gaben sind. 
Wir können nicht ausschließen, dass private Firmen diese Aufga-
ben teilweise billiger anbieten könnten, sehen darin aber schwerwie-
gende Nachteile und Risiken.
Kürzlich konnte über die Medien verfolgt werden, was passiert, 
wenn eine Firma, der die Verkehrssicherungspflicht im Rahmen des 
Winterdienstes übertragen wird, nicht mehr in der Lage ist, die-
sen zu leisten. In Berlin war genau das passiert und es bedurfte er-
heblicher Anstrengungen, das entstandene Chaos wieder zu besei-
tigen. Was also, wenn wir den Bauhof aufgeben, die mit den Auf-
gaben betraute Firma nicht mehr leisten kann und keine eigenen 
Möglichkeiten zum Handeln gegeben sind. Die Leistungen müs-
sen auf dem Markt teuer eingekauft werden. Diesen Risiken wol-
len wir weder die Eberswalder noch den städtischen Haushalt aus-
setzen. Deshalb werden wir uns weiterhin vehement für den Erhalt 
des Bauhofes einsetzen.

 Wolfgang Sachse
Fraktionsvorsitzender

Fraktion Die Linke

Der Ortsvorsteher Brandenburgisches 
Viertel informiert:

Fraktion DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender:

Wolfgang Sachse
Fraktionsbüro: Breite Str. 46
(Eingang von Jüdenstraße),

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Wolfgang Sachse

Tel.: 03334/236987;
Fax 03334/236987

e-Mail: fraktion-eberswalde@
dielinke-barnim.de

Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr,
Mi 14-16 Uhr, Fr 9-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

FDP|Bürgerfraktion Barnim
Fraktionsvorsitzender: Götz Trieloff

Fraktionsbüro: Eisenbahnstr. 6
16225 Eberswalde

Sprechzeiten: Di 16-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Götz Trieloff
Tel. 03334 / 282141
Fax: 03334 / 380034

Funk: 0172 / 39 61 415
e-Mail: fraktion@fdp-eberswalde.de

Bürgerfraktion Barnim
Ansprechpartner: Ingo Naumann

Funk: 0172 / 7825933
e-Mail: info@buergerfraktion-

barnim.de
Geschäftsstelle: Eisenbahnstr. 51

16225 Eberswalde
Tel.: 03334 / 835072
Fax: 03334 / 366152

Sprechzeiten: Mo-Mi 15-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitzender: Hardy Lux

Fraktionsbüro: Breite Str. 20,
16225 Eberswalde

Ansprechpartner: Hardy Lux
Tel.: 03334/22246;
Fax 03334/378116

e-Mail: stadtfraktion@spd-
eberswalde.de

Sprechzeiten mit dem Fraktions-
vorsitzenden nach Absprache.

CDU-Fraktion
Fraktionsvorsitzender:

Hans-Joachim Blomenkamp
Fraktionsbüro: Steinstraße 14,

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Knuth Scheffter

Tel.: 03334/238048;
Fax 03334/238059

e-Mail: cdu-barnim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr,

Di 8-10 Uhr, Do 8-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Fraktion Grüne/B 90
Fraktionsvorsitzende: Karen Oehler

Fraktionsbüro: Friedrich-Ebert-Str. 2,
16225 Eberswalde
Ansprechpartner:

Thorsten Kleinteich
Tel.: 03334/384074;
Fax 03334/384073

e-Mail: kv.barnim@gruene.de
Sprechzeiten: Mo-Do 9-15 Uhr

Fraktion Die Fraktionslosen
Fraktionsvorsitzender:

Albrecht Triller
Fraktionsbüro: Biesenthaler

Straße 14/15, 16227 Eberswalde
Ansprechpartner:

Günter Schumacher
Tel. 03334 / 3 30 19

e-Mail: a.triller@arcor.de
Sprechzeit: Di 15-17 Uhr

Neue Sprechzeit 
Hans Pieper, Ortsvorsteher für Eberswalde 2, informiert, dass 
seine Sprechzeit montags, in der Zeit von 16 bis 17.30 Uhr, statt-
findet. Bürgerinnen und Bürger aus dem Einzugsgebiet West-
end, Leibnizviertel und Nordend können in dieser Zeit direkt 
im Rathaus, Raum 218, Teeküche, 2. Etage, ihre Fragen und 
Probleme das Wohngebiet betreffend, mit dem Ortvorsteher 
besprechen. In dieser Zeit ist er auch unter 64 283 erreichbar,  
außerhalb der Sprechzeit unter Handynummer 0170/9030134.

Fraktion Grüne/B90
Bürgerbildungszentrum soll „Dieter-Saldecki-Haus“ heißen
In dem ehemaligen Schulhaus Puschkinstraße 13 sollen bald wieder 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene ein und aus gehen. Das 
Bürgerbildungszentrum soll ein Ort kreativer Wissensvermittlung 
für die jüngere Generation werden, aber ebenso dem lebenslangen 
Lernen dienen. Das ist ein hochgestecktes Ziel. Deshalb sind 
wir der Meinung, dass auch die Suche nach einem Namen sehr 
anspruchsvoll ist. 
Der Journalist, Fernsehredakteur, Autor und Dramaturg Dieter 
Saldecki wurde 1944 in Eberswalde geboren. Er arbeitete als 
freier Journalist beim WDR-Kinderprogramm und entwickelte 
h ier  1971 d ie ber ühmte „Sendung m it  der  Maus“.  Mit 
unzähligen guten Einfällen für die kindgerechte Umsetzung der 
Sachgeschichten prägte Dieter Saldecki den „Journalismus für 
Kinder“ ganz entscheidend mit und begeisterte die Zuschauer 
generationsübergreifend. Neben der Sendung mit der Maus hob er 
auch die beliebte Kindersendung „Schloss Einstein“ und das ARD-
Morgenmagazin mit aus der Taufe. 
Durch die Benennung des Bürgerbildungszentrums nach Dieter 
Saldecki könnte diesem beliebten und bekannten Eberswalder 
dauerhaft gedacht und dem Haus in der Puschkinstraße ein 
sinnstiftender Name verliehen werden. Eine Verbindung zur 
berühmten Fernsehmaus ließe viel Raum für Ideen zur Gestaltung 
und Belebung des Hauses.

Karen Oehler
Fraktionsvorsitzende

Fraktion Die Fraktionslosen
Dauerproblem Tischvorlage
Wie liebt doch die Verwaltung die Tischvorlage!
Kaum eine Stvv, auf der nicht den Abgeordneten eine Tischvorlage 
zur Beschlussfassung und somit ohne die Zeit zur tiefgründigen Sa-
chentscheidung vorgelegt wird. Meist mit terminlicher Begründung 
werden die Abgeordneten trickreich unter Zugzwang gesetzt. Auf 
diese Weise gelingt es der Verwaltung, auch problematische Vorla-
gen durchzubekommen. Auch schränken Tischvorlagen die frak-
tionelle Beratung entscheidend ein. So erfolgte auch diesmal zur 
26. Stvv am 24.02.2011 der Versuch, den Abgeordneten quasi per 
Tischvorlage bei einer nicht unproblematischen Kaufentscheidung 
der WHG ein „Ja“ abzuringen. Gegen 22 Uhr am Vortag wurde 
z.T. mittels Feuerwehr die Unterlage zugestellt. Dabei steht der Ge-
genstand der Vorlage nicht im Mttelpunkt dieser unserer kritischen 
Anmerkung. Es geht um die Überwindung der Praxis der Tischvor-
lagen. Wir Abgeordneten sollten hier den erforderlichen Ungehor-
sam zeigen und uns einer übereilten Beschlussfassung verweigern.

Dr. Günther Spangenberg
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Zukunft der Freiwilligenagentur Eberswalde
Im Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011 sollen unter an-
derem günstigere Rahmenbedingungen für bürgerschaftliches Enga-
gement in der EU geschaffen und die Anerkennungskultur verbes-
sert werden. In Eberswalde ist jedoch das Fortbestehen der Freiwil-
ligenagentur in Gefahr. Am 31. Oktober 2011 endet die Förderung 
der einzigen Personalstelle aus dem Bundesprogramm „Kommu-
nal-Kombi“. Andere Programme, wie „Arbeit für Brandenburg“ und 
„Bürgerarbeit“, scheinen derzeit nicht geeignet zu sein, da nach Aus-
sage des Jobcenters Barnim nur Langzeitarbeitslose „mit multiplen 
Defiziten“ vermittelt werden. Somit ergibt sich die berechtigte Frage 
nach einer möglichen Förderung der beschäftigten Mitarbeiterin der 
Agentur. Es gibt ein erhebliches Interesse in der Stadt, die geleistete 
Aufbauarbeit fortzuführen.
Die Freiwilligenagentur wurde am 1. November 2008 in Koopera-
tion zwischen der Bürgerstiftung Barnim Uckermark und der Stadt 
gegründet. Die Schaffung geht auf einen Antrag der SPD-Fraktion 
zurück in dem die Stadtverwaltung aufgefordert wurde: „einen jähr-
lichen Sockelbeitrag zur Verfügung zu stellen“ und „eine Verein-
barung mit den Umlandgemeinden und dem Landkreis Barnim zu 
treffen, in der diese sich anteilig an der Finanzierung der Agentur 
beteiligen“ (Beschluss-Nr. 43-552/07). Die SPD-Fraktion wird sich 
für den Erhalt der Agentur als professionelle Informations- und Be-
ratungsstelle zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
in der Region einsetzen und dazu eine Anfrage an die Stadtverwal-
tung richten.

Hardy Lux 
Fraktionsvorsitzender

SPD-Fraktion
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Discgolf im Familiengarten

* Dienstag, 29. März 2011
* 16 bis 17 Uhr, Eberswalde,  
	 Rathaus, Breite Str. 41-44

Der AFU e. V. bietet zu die-
sem Termin die Möglichkeit, 
Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbei-
trag kann das Wasser sofort 
auf den pH-Wert und die Ni-
tratkonzentration untersucht 
werden. Auf Wunsch kann 
die Probe auch auf Trink-
wasserqualität überprüft 
werden.Weiterhin bieten 
wir Brauchwasseranalysen 
und Analysen für Aquarien- 

wasser an. Zusätzlich kann 
außerdem ermittelt werden, 
ob Sie bei Ihrem Wasser 
Kupferrohre für die Hausin-
stallation verwenden können.
Weiterhin werden auch Bo-
denanalysen für eine Näh-
stoffbedarfsermittlung ent-
gegengenommen. Hierzu ist 
es notwendig, an mehreren 
Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass insge-
samt ca. 500 Gramm Misch-
probe für die Untersuchung 
zur Verfügung stehen.
Eine Beratung zu weiteren 
Umweltproblemen ist mög-
lich.

Wasser- und Bodenanalysen

Seit nun ungefähr einem Jahr 
gibt es einen Discgolf-Parcours 
im Familiengarten. Der Par-
cours ist nicht nur Austragungs-
ort für große und kleine Tur-
niere, sondern ist ein Sportange-
bot für jeden Besucher des Fa-
miliengartens. Discgolf ist ein 
Outdoorsport aus den USA mit 
40-jähriger Tradition, den es so 
in Europa seit den späten 1970er 
Jahren gibt. Ähnlich wie beim 
Ballgolf wird hier eine Scheibe 
von einem Abwurfpunkt in ei-
nen Zielkorb geworfen. Jeder 
Spieler versucht, diesen Korb 
mit so wenig Würfen wie mög-
lich zu erreichen. Der Spieler 
mit der geringsten Anzahl von
Würfen gewinnt. Der Rhythmus 
des Spiels liegt im Par. Dem 
Abwurf folgt die Annäherung 
und schließlich das „Einputten“ 
in den Korb, wo die Scheibe 
von Metallketten aufgefangen 
wird. Discgolf erfreut sich in 

Deutschland bei Spielern und 
Gemeinden, vor allem in jüngs-
ter Zeit, wachsender Beliebtheit. 
Dabei ist Discgolf eine Sportart 
für jede Altersgruppe. 
Der Saisonhöhepunkt dieses 
Jahr wird das German Tour Tur-
nier am 7./8. Mai sein. Einige 
der besten Spieler Deutschlands 
kämpfen um Punkte in einer 
deutschlandweiten Turnierse-
rie. Dies ist eine gute Gelegen-
heit für Interessierte zu schauen 
was man mit einer Frisbee so al-
les anstellen kann.
Selbst spielen kann man jeder-
zeit zu den Öffnungszeiten des 
Familiengartens. Die nötigen 
Discgolf-Scheiben kann man 
für eine Gebühr von 3 Euro am 
Eingang ausleihen. Wer sich 
vom Discgolf-Fieber anstecken 
lässt, kann dort die Scheiben 
auch für 12 bis 15 Euro erwer-
ben. Der Parcours im Famili-
engarten bietet sowohl für An-

fänger als auch für fortgeschrit-
tene Discgolfer auf 14 Bahnen 
Abwechslung und Herausforde-
rungen.
Wer Interesse an einem Ein-
führungstraining hat, kann sich 
gern an Jörg Eberts wenden (jo-
ergeberts@googlemail.com).
Weiter Informationen zum Disc-
golf finden sich auf den Websei-
ten des Familiengarten Ebers-
walde, der Discgolf-Abteilung 
des Deutschen Frisbeeverbandes 
und auf Vereinswebseiten.
www.familiengarten-eberswalde.de
www.discgolf.de
www.schwebedeckelkombinat.de
www.hyzernauts.de

Haltverbote
Der Bauhof informier t über Haltverbote aufgrund der  
wöchentlichen Fahrbahnreinigung für den Monat März 2011: 
22. März 2011	 Weinbergstraße (nord/ost)	 11.00 - 12.00 Uhr
24. März 2011	 Schöpfurter Straße (ost)	 11.00 - 12.00 Uhr
29. März 2011	 Weinbergstraße (süd/west)	 11.00 - 12.00 Uhr
31. März 2011	 Schöpfurter Straße (west)	 11.00 - 12.00 Uhr

Es ist wieder soweit: Die klei-
nen und großen Freunde des 
Familiengartens freuen sich si-
cher schon auf den Saisonstart 
in Eberswaldes größtem Frei-
zeitpark, direkt am Finowkanal. 
Täglich von 10 bis 18 Uhr ist das 
Areal geöffnet. Gastronomisch 
bietet ebenfalls täglich Gastwirt 
Heinz Bockisch vom beliebten 
„Schleusenkrug“, gleich neben 
der Drahthammerschleuse, sei-
nen Gästen Kulinarisches, ganz 
rustikal. Zu Veranstaltungen 
wird das Angebot entsprechend 
erweitert.  
In diesem Jahr werden die 
großen Messen wiederum die 
Besuchermagnete sein. Schon 
vor dem offiziellen Auftakt bot 
die Stadthalle „Hufeisenfabrik“ 
bereits ein tolles Ambiente für 
„Jugend forscht“, die Maxi-Ar-
land-Dampfershow, eine Reptili-
enausstellung, die Arbeitszeit-
börse, „Komm auf Tour“ am bis 
17.3. und die Unternehmermesse 
U.N.S. am 19.3. und 20.3.2011. 

Am 1. April 2011 öffnet der Familiengarten wieder seine Pforten

Unterhaltung und Erlebnis Natur pur

Erstmals wird am 26. März zu 
einem Nachtflohmarkt eingela-
den. Auch am 15. Oktober steht 
der besonders atmosphärische 
Antikmarkt im Veranstaltungs-
kalender.  
Der Saisoneröffner für den Fa-
miliengarten, wie seit einigen 
Jahren bereits, ist die Baumesse 
„Heim und Garten“, am 2. und 
3.4. Die BB-Radio-Party P 30 
folgt am 16. 4. Im Mai laden die 
Fans der runden Scheibe zum 
Disc-Golf-Turnier am 7. und 8.5., 
wobei sie hier quasi eine Heim-
statt haben und sich über Inte-
ressenten und neue Mitmacher 
freuen (siehe Beitrag unten). Der 
überaus beliebte Brillenball folgt 
am 14.5. Die GLG zieht dann 
wieder alle Register am 21. und 
22.5. mit MUG, DER Messe für 
Mensch und Gesundheit in un-
serer Region überhaupt. 
Die Freilichtbühne wird sich 
auch in diesem Jahr als Konzert-
stätte bewähren: ob beim Elec-
tric Light Orchester (23.6.) oder 

am 28.8., wenn Gitte Henning, 
Bonny Tylor und Petra Zieger 
ihren gemeinsamen Auftritt ha-
ben bei „Ladies Rock“. 
Der Internationale Kindertag 
verwandelt sich am 24.9. den 
Park in ein fröhliches Kinder-
land. Nach Abschluss der Park-
saison am 31.10.2011 verwan-
delt sich die Stadthalle zu DEM 
Eventort schlechthin: ob Stargast 
Mike Krüger (5.11.), „First-Lego-
Leaque“ am 18.11., Weihnachten 
mit Maxi Arland (26.11.), die Co-
median Maddin Schneider am 
3.12.und Baumann und Clausen 
am 18.12., die Wiener Sänger-
knaben am 10.12. – und natür-
lich die beliebten Weihnachtsthe-
aterstücke vom 5. bis 9.12.2011. 
Rechtzeitiges Erscheinen bzw. 
Karten bestellen sichert in jedem 
Falle beste Plätze. Und das auch 
zum Silvesterball am 31.12.2011. 
Der Familiengarten präsen-
tiert sich auch in 2011 als mul-
tifunktionaler Veranstaltungsort.  
www.familiengarten-eberswalde.de

Fotos: Alessa Schwarz

Der „Tag des offenen Unterneh-
mens“ erlebt am 21. Mai 2011 
seine dritte Auflage. Bisher ha-
ben sich über 200 Unterneh-
men des Landes Brandenburg 
für eine Teilnahme registrieren 
lassen. 

Die beiden Wirtschaftskammern 
der Region haben sich zum Ziel 
gesetzt, ihre Mitglieder nach 
Kräften über die Chancen, die 
mit einer Teilnahme am Tag des 
offenen Unternehmens verbun-
den sind, zu informieren. Dieses 
Anliegen wird auch durch die 
Kommunen unterstützt. 

In Eberswalde wurde deshalb zu 
einem gemeinsamen Unterneh-
mer- und Pressefrühstück der 

Kammern eingeladen. Teilnah-
men daran Bürgermeister Fried-
helm Boginski, Frank Ecker, 
Geschäftsführer der Handwerks-
kammer und Andreas Zintzsch, 
Geschäftsfeldleiter der IHK Ost-
brandenburg sowie Vertreter von 
Unternehmen der Stadt und der 
Region. Wichtigstes Argument 
für die Teilnehmer war, den Tag 
des offenen Unternehmens für 
die betriebliche Nachwuchssi-
cherung zu nutzen. „Und damit 
kann nicht früh genug begonnen 
werden“, verwies der Bürger-
meister auf seine Erfahrungen. 
„Den Kontakt sollten die Unter-
nehmen bereits in den Schulen 
zielgerichtet aufnehmen.“ 
Weitere Infos/Anmeldungen: 
www.offenen-unternehmen.de

Für Nachwuchsgewinnung 
nutzen

* Sonntag, 10. April 2011, 15 Uhr
* Maria-Magdalenen-Kirche Eberswalde
* Der Kammerchor Uckermärkische Musik- und Kunstschule 

musiziert gemeinsam mit Gesangssolisten und Musikern aus 
Berlin, Leitung Dorothea Janowski

Johannespassion
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Individuelle, einfühlsame und kompetente Beratung  
in allen Bestattungsfragen und in der Vorsorgeregelung.  

Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung.

Ratzeburgstraße 12, 16225 Eberswalde 
Telefon: 03334 / 2 26 41

Schönebecker Straße 1, 16247 Joachimsthal, 
Telefon: 033361 / 64 123

Tag und Nacht       dienstbereit www.DEUFRAINS.de

Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

A
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N

... in die Eisenbahnstraße 27-29, Eberswalde
Telefon 03334-22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12-24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !

... ab in die Bierakademie

Heinz meint:
„ Wasser trinken ist bei mir nicht brauch“!

Mein lieber Heinz merk auf:
„ Auch Wasser wird zum edlen Tropfen
  Mischt man es mit Malz und Hopfen“!

Anzeigenannahme Amtsblatt:
becker@agreement-berlin.de 


